Preis ver Einzelnummel 10 Mertz 


+ 
r Zeitun 
— = 
erbreitetſte deutſckhe Tageszeitung in Polen. 
Nedattion und Geschäftsstelle 


Neue Lodz 


Die ältelte, aröfte und v 


Tagen, bie aul Sonn, und Wefttane folnem abends. Bezugaprelk? me. 


Inlerats toten: b-geſpaltene Nonvpareſſigelle ober deren Maum 15 Mk, Anstand 1 Mk. 80 
1 


I 


ö 5 Je belt) SOME Ynslaml 

lich 74% DI ME, der Volt be 4% Mi. mowatltch. Derire heutlde Währung, Netlamı, 4 Interate im Fer od. auf dert. Seite (hop. fo 

1 8 * (beulſche) Raum der Nonvaxetügeile, Eingeſ. 70 Mk. v. Korpnszelle, Bet Kunſtſan, Schrügſaß 99 
N I" ee eden dae, Möge it onıleee- rd Einen aber Dionkene le 


Nr. 204, 


Telephon Nr. 283. 


Donnerstag, den 28. Juli 1921. 


autvelſungen nicht derſickſichtigt werden, baber auch keine Dabinnebenhen Retlamatlonen, 
— Inleratenannabme buch alle Annoncen» Bre. — 


20. Jahrgang. 
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Communiquè. 


Am Dienstag, den 26, d. Mis, richteten wir an den Herrn Arbelts⸗Inſpeltor des 


3, Bezirks einen Brief folgenden Inhalts: 


„Um unſere ausdrückliche Stellungnahme zu dokumentieren, ſowle um einer 
langwierigen Diskufflon auf der morgigen Konferenz aus dem Wege zu gehen, er⸗ 


klären wir hiermit folgendes: 

In Anbetracht der anormalen 
welchen uufere T 
tellwelſer I 


und überaus ſchweren Vedingungen, unter 


i arbeitet, nach den Niederlagen der Okkupatlon, bei nur 
nbetriebfegung, bei dem kataſtrophalen Stande der Kohlenverſorgung, bei 


dem anſtrengenden und ungleichen Konkurrenzkampfe mit der weſllichen Indüſtrie, 


in der Sorge, nicht nur um die Entwicklung, 


ſondern auch um dle weitere 


Exiſtenz der mit dein Schwierigkeiten kämpfenden Induſtrie, 
haben wir es als anmöglich ungeſehen, den Arbelterverbänden elne höhere 


als 20% betragende Erhöhung zu den 


Jegliche weitere Zugeſtändniſſe 
die Inbuftrie und umfere cafe 


tundlöhnen zu gewähren. 


erachteten wir und erachten weiterhin als für 
Lage als gefährlich. 


Entgegen dieſer unſeter Ueberzeugung, um unſere Beſtrebungen für die Be⸗ 


enbigung des noch andauernden Streiks zu dokumentieren, 


Zugeſtändniſſe, indem wir uns zwecks 


gewähren. wir weitere 
Liquldierung des Konflikts mit einer Erhö« 


hung von 30% des Grundlohnes einverſtanden erkläten. 


Derband. det 


Teklll-Judufttie in Polen. 


Landesverband der Texlll-Znduflrie. 
Jerbaub der Apptelnten und Färbereien des Codzer Bezltls. 
Berufsverband der Befiger von Copuficbereleu. In Lob. 


10-30 engliſhe 


Webſtühle 


karriert und glatt 85-64 Zoll breit, möglichſt mit 
Uushbilſsmaſchlnen und Lokal 


zu kaufen geſucht 


f. unter „B. B“ an die G 


ſchäftsſtelle ds. Bl. 


Die Entſcheidung 
der oberſchleſiſchen Frage 
am 4. Auguſt. 


In Warſchan iM die Nachricht eingetroffen, daß 
wischen der engliſchen und ſranzöſiſchen Regſerung 
eine Einigung ſtattgefunden hat, Der Oberfie Ma! 
wind ſich ant 4. Auguſt verfammeln, Die eugllſchen 
Sahmerftändigen find [hen nach parle abgefahren, 
nach Oberſchle ſien begeben fle ſich uicht. 

London, 26, Jull. (Pat.) Meuter berichtet, 
hab die ſtonzöſiſche und engliſche Regietung in 
Sachen det Löſung der oberſchleſiſchen Feage eine 
vollstandige Einigung erzielt haben. Gegenwärtig 
heftehen Grundlagen zu der Annahme, daß es zu 
keinen weſteren Mißperſtändulſſen lemmen werde. 
Die eugliſchen Sachpeeſtändigen reiften heute abend 
aut London nach Pars ab, Von einer Relſe der 
Sachverſtändigen nach Oberſchleſlen IN keine Rede, 

Waris, 26, Julſ. (pat.) Havos. Die hleſigen 
Zeitungen berichten auß London, daß die engliſche 
Regierung, nach dem Wunſche der frauzöſiſchen 
feine Sachperſtändlgen, die Hessen Hunt, Tugton, 
Cecyl add Major Klurk ernannt dat, „Pellt Jour⸗ 
nal“ meldet, daß Eloyd George die Möglichtelt eiuer 
Meile nach Paris erwägt um die Tagebetbnung der 


Koufereng des Oberſten Rates zu deſiimmen. Das 
Halt behauptet, daß das wichtigſte Geelgals dee 
zeſtrigen Tages die Einigung der Allllerſen war, 


die dohln ging, die Sachverständigen am Donnerstag 
zu verſammeln. Die Verſtäudigung gebt die 
Hoffnung, daß dle engliſche Regierung geuelgter ſeln 
wird Hüſettuppen zu ſchicken, weshalb ſich auch 
Fraulreich bereit erklären wird, den Dberflen Nat 
ins: friiheren Teraln eluzube rufen. Der Londoner 
Berichterſtatler des „Pellt Pariſien“ meldet, daß 
die engliſche Reglerüng nicht abgeneigt ſeln, wit 
hilfstrupzen nach Oberſchleſien zu ſchicken, doch 
ordert fie daß der Abtranepoct der Diijion 
folauge aufgehallen werben ſoll, ble der Oberſte 
Mat nie Notwendigkeit dieſer Maß nahme beſtaligt. 


Die Sachveeſtaͤndigen Kommiffton. 
Paris, 26, Juli. (Pat.) Havas. Ueberein⸗ 
Aimmenz mlt dem von Englaud, Fraufreich und 


gie angenommenen Beschluß bezüglich der Ein⸗ 
i de SachverſtändigeneKommifſian vor des 


Sitzung ves Oberſten Mates, wude der Termin des 
Zuſammentritis diefer Komtmiſſion auf den 28. d. 
M. feſigeſetzt. 
Die Sitzung des Oberſten Rates findet 
am 4. Auguſt fait, 

London, 26. Juli. (Pat.) Meuter berichtet 
amtlich, daß die Sitzung des Oberſieu Rates end» 
gültig onf den 4. Augzuſt feſtgeſeye würde. Allet 
Wahrſcheinlichteit nach wied Lloyd George verhindert 
ſelu an der Konferenz tellzunehmen, er fall. von 
Lord Curzon und Balfour vertrelen werden. 

Vor der Konferenz des Oberſten Nates. 


Paris, 27. Jull. (Pal,) „Echo de Parls“ 
berichtet, daß morgen vormſting eine Sitzung des 
Miniſtercates flaltfindef, auf der Brlaud das 
Programm der Konferenz des Oberſten Rates vor⸗ 
stellen wird. 

Paris, 27, Jull. (Pp.) „Temps“ bezweis 

felt, ob es der Sadverftändigenformiliion möglich 
fein werde, ihren Bericht bis zum 4, Auguſt ſerilg⸗ 
auftellen, für weſchen Tag die Verſommiung des 
Oberſten Rates angejept worden it. 
Waels, 27. Full. (Pp.) Wie der Polpreß⸗ 
kotreſpondent seinerzeit gemeldet hat, wird vor dem 
Zuſammenttitt des Oberſten Rates elne Be geg ⸗ 
nung Lloyd Georges mit Briaud 
ftattfinden. "Handelt es ſich doch darum, daß auf 
der Konferenz des Oberſten Rates völlige Einigkeit 
herrſchen möchte, da auderufalld das Preſtige der 
Eutenteſtaaten leiden würde. In Parifer pollliſchen 
Kreſſen wird dieſer Begegunug größere Bedeutung 
belgeineſſen, als der Konferenz des Oderſten Dates 
selbst. 

Berlin, 27. Jull. (Val.) In deniſchen 
Regierungsſreſſen gertſcht die Ueberzeugung, daß 
ech auf der Sihung des Oberſten Rates zu keiner 
definitiven Eutſcheioung der obeiſchleſiſchen Fragt 
kommen werde. Ce wirdem verſchitdeue Projekte 
einer Grledigung diejer Angelegenheit deſproche n 
werden, eine eudgüöllige Löſung werde aber erst 
ſpäter erfolgen. 

Eine bemerkenswerte deut ſche Preſſe · 
Rinme. 

Berlin, 27. Sul (polpreß.) Der „Hann. 
Cour.“ ſchrelpt, die Zeit für eine aktive denlſche 
Polttit ſei gekommen. Das dentſche Volk dürfe 


nicht mehr mit zufäntmengelegten Händen dafl hen. 


Die Wafhingtoner 
Konferenz. 


London, 27. Jull. (Pat.) Eluer Exchange ⸗ 
meldung, aus Waſhingten zufolge, Toll ſich Staake. 
jefselär Hughes dahin geäußert haben, daß das 
britiſche Juperſum zuſammen mit den Dominten 
auf der Roufetrenz in Sachen der Abrüſtuug nur eiue 


Stimme haben ſollte. 
New Bork, 27. Jull. (Pat.) Dae japa⸗ 
wide Kabinelt hat beſchloſſen, die Glulsdung! 


1 


Genoſſen 


zur Washingtoner Konferenz in Sachen des Pro⸗ 
biems des Fernen Oſtens anzunehmen. 

Paris, 27. Juli, (Pat.) Aus Waſhington 
wird gemeldenn Senator Borah brachte einen Antrag 
in den Senat eln, wonach die Angelegenheit der 
Bezahlung der Schulden duch die Alliierten bis zur 
Abrüſtungs⸗Konferenz aufgeſchoben werden folle, 
Sollten die Alliierten ſich nicht mit den Vereinigten 
Slagten über das Program der Beratungen 
einigen, dann wäre die Regierung berechtigt, die 
Zahlung: der Schulden und Binfen zu fordeen. 


Die Konferenz in 
Helſingtors. 


Helſingfors, 27. Juli. (Pp.) Aus Anlaß 
des Beginns der Miulſter⸗Rauferenz der baltifchen 
Stanten, führt die hieſige Preſſe aus, daß eine 
vollſtändige Einigkeit zwiſchen den Reglerungen 
diefer Staaten die Moskauer Reglernng zu elner 
klaren friedlichen Politik und zu einer gewiſſeu⸗ 
hafteren Ausführung det übernemmenen Verpflich ⸗ 
lungen zwingen werde. Von polen ſchrelben die 
fiuniſchen Blätter, daß eg im vorigen Jahre elnen 
Beweib feiner ſittlichen und militäriſchen Kraft 
gegeben habe und daß eln Verband dee baltiſchen 
Staaten ohne Betelligung Polens zu ſchwach wäre, 
Ju den politifchen Krelſen wird u. a. feſtgeſtellt, 
daß die Begegnung der polnifhen und lettiſchen 
Delegierten keluen überaus herzlichen Charakter 
ttug, wie dleſes nach den perſönlichen Bezleh⸗ 
ungen des polniſchen Delegierten Dada zu den 
Vertrelern der letliſchen Retzlerung zu erwarten 
geweſen wäre, Es wird angenommen, daß dle 
lelliſch-litauſſche Annäherung hierbei elne bedeu⸗ 
tende Rolle geſpielt hat. Die Konferenz ſoll bis 
Mitte August dauern. 


Marſchall Fochs Neife, 


Paris, 27. Jull. (Pp.) Nachden die Ente 
ſcheſdung in der oberſchleſiſchen Frage gefallen und 
die allgemeine polltiſche Lage ſich geklärt haben wird, 
wird ſich Marſchall Kot nach Prag begeben, we er 
ſich 4 Tage aufhalten wird. Darauf begibt en ſich 
nad Warſchan, oder: vielmehr nach Polen, da er 
angeblich Poſen, Krakau und Lemhberß beſuchen ſoll. 
Der Aufenthalt in Polen wird infolgedeſſen eine die 
zwei Wochen dauern. Marſchall och will die 
Arbeit der franzöſiſchen Inſtruktiousoffiziere kennen 
lernen. Das Gericht, wonach der Beſuch des 
Wiarſchalls als Erwiderung des Beſuche des Staa 0. 
cheſs in Paris aufgefaßt werden foll, iſt lerlg. Fo ch 
kommt ale Marſchall der franzöſiſchen Armee und 
ulcht als Repräſentant des Präſtdenten der Republik. 
Der Befund trägt überhaupt einen militäriſchen und 
nicht einen politiſchen Charakter. 

London, 27. Juli. (Pp.) „Dallg Mail“ ſteh ! 
voraus, daß das Ergebnis des Marſchall Foch'ſchen 
Beſuches in dem Abſchluß eines formellen Bünduſſſe s 
zwilſchen Polen und Frankreich beſtehen wird. 


Zu den Warmgerüchten 
aus Sowjetrußland, 


Die role Geſahr, welche vou einer Helſingforſer 
Meldung an die Wand gemalt wird, hat in der 
weiteren Ge ſellſchaft eine gewiſſe Beunruhigung 
hervorgerufen, In maßgebenden pollkiſchen Kreſſen 
wird mit allem Nachdruck darauf hingewleſen, daß 
die. nmlaufen den Serüchke oöllig 
unbegründet jeien. VBlelleicht find ‚fie 
duch darauf zurllckzuführen, daß in der lezten Beil 
die letliſchen bolſchewiftiſchen Biat⸗ 
tet in Somjeicmhlamd einen ganz beſon⸗ 
dere scharfen Tou gegen Lettland angeſchlagen har 
ben und ſchäumende die Bernihtung „Weſß “Let 
lande verlangen. 

So berlangt 


der „Kommuniſts“ von dem in 


Mobrau togenden Kongreß der Inſerugtiouale, daß 


et Sowielrußlaud beauftrage, Weiß⸗Leltlaud zu ver⸗ 
kichten und Rache für die in Leltlans hingerichteten 
an der dortigen Bourgeoſle zu nehmen, 
b. h. ſie mit Stumpf und Stiel anszutrotteu, das 
ſel Pflicht und ſehulſcher Wuuſch der lettiſchen 
Kommunisten Rußlausgs,. Ju ähnlichen blutrllu⸗ 
ſtigen Expekloratlonen ergehen ſich andere Teitifche 
tommuniſtiſche Blätter Somfetruplauds, 

Hierzu ſchreibt die Alg. Roſch.: Dleſes Kreis 
ben hat den Big DräjfidentewWder Kon- 
itu ane Herrn Petceweilz veranlagt, in 
der iu Riga erſchelnenden „Dar ba Bal“ zu 
erklären, daß die Rigaer bolſchewiſtiſch kufkzlerten 
Sozialisten als Schleppeuträger der Bolſchewiſten zu 
betrachten ſeinen, de ſie, wle bekaunt, in heftiger 
Weile gegen die Ausweiſung und VBerurtellung der 
Kommunfſten Stellung genommen haben. Wähtend⸗ 
deſſen haben es die Rigaer Sozialiften nicht für 
nötig gehallen, gegen die zerroriſtiſche Vergewaltigung 
der Sozloliſten in Moskau zu proteſtieten. Herr 
Pelcewig meint, daß eine derartige Taktik dazu 
führen könne, daß die Nigaer Sozialiſten ihre Ge⸗ 
folafeft einbüßen, 


Andy dag Migaer Dolfhentfiendrate 
„Nowy pu je äußert ſich zu dem Mob ilſſatſons⸗ 
gerllcht. Das Blatt ſchildert einleitend die Mes 
pflegungsſchwierlgkelten und die Maßregeln, dnech 
welche mau des drohenden Hungers Heer zu werden 


verſucht. Große Hoffnung ſezen die Sopwſetruſſen 
auf die Naturalbeſteuerung: In Sibielen hal das 
@infanmeln der Steuer ſchon begannen, ole „Pea⸗ 


da“ erſchien in einer Doppelnummer, welche ug 
befondere der Natural beſtenetung gewidmet war. 

1 „Augenblicklich iſt die Verpflegungs⸗Frout Diet 
wichtiaſte, mau muß auch das Auzland, lusbeſon⸗ 
dere die Arbeltermaſſen Amerſtas und Englands zu 
Hilfeleiftungen. herauziehen, Aber am michtigſten“ 
ſſt die Arbeit des Iulandeg, dle geſamten Urbeitere 
maſſen muüſſen mobiliſtert werden, um den vo 
enden zu helfen und Verpflegung herbelzuſchaffen. 
die Feinde Rußlands wollen dieſe Notlage zu einer 
allgemeinen. militäeiſchen Mobllilaſon ſtempeln, 
Immer wieder tauchen äuhliche Gerſichte in der aus 
ländiſchen Preſſe auf. Dad ziel dieſer Nachrichlen) 
ift die Provafation eines Ueberſalls auf Rußland. 
Uuſere Feinde können wir beruhigen, wis ber a u 
hen weder elne leilvelſe noch Lines 
allgemeine Mobilifatiom Die Strelle 
kräfte Mußlauds ſiuo im letzten Jahr verringete ! 
worden, doch genügen ſie vollauf, um evenellt“ 

Angriffe abzuwehren. 

Mußland ſelbſt, meint der „Nowy Putſ“ zum 
Schluß, will niemanden angreifen, daß mühle ſe⸗ 
dem nüchtern denkenden Meuſchen klar eln.“ 

Auch die ausgeprägt ankzibolſchewiſtiſche ung 
Senſationen nicht abgeneigte „Sewodula“ bezeichnet 
das Gerücht auf Grund elugeholler umfaſſendes 
Juformatlouen iu politiſchen und militärischen Kreis 
fen. als Ente, 

Auf Geund unſerer elgenen Informationen, 15 
merkt hierzu die Rig. Roſch, und Mer mlt ihn, 
Übereſnſtimmenden Ulcußsrungen der tuſſiſchen Preſſe 
kunnen alle alarmlerenden Gerüchte wohl als in⸗ 
ſällig bezeichnet werden. 


Die Meevakgatlon aus Sotwiet⸗Maßflant: 


Hat, wie zu erwarten war, Fläglide Nea len 
ta te ergeben. Nach einer Meldung der „Beſyws; 
Seme“ find bisher in belllaud eingetroffen 1 
Waggenladungen Maſchinen, Vieh und lend wirt⸗ 

schaftliches Jupenlar. Ferurr 17 Waggenlabnugen 

Archlvalten und Akten, ſowſe kulturelle Werte. Da 

iſt ales, was man bieher aus Sowſelrußland be 

erhalten köuuen. 


Eine Spende Poovers für bungsenbss 
ruſſiſche Kinder und Kranke. 


London, 7. Juli. (Pat.) Hoover ſpendebe 
im Namen des amerifantfchen Bettungstomieid 
kleid ungsſtücke und Lebenemlitel für 1 Miller 
von der Hungersnot belroffene Kinder und Kaub 
in Rußlaus. 


Ein neues Lobhnſyſtem in Sowieteuß land. ,/ 


Die Somfetregſerung hat für eine Reihe 
Betrieben der Juduſttie und des Verkehrs weſens 
verſuchdweiſe folgendes Syſtem der Eatſohnung, 
elugeführtt Die ſudlbipuelle Berſorgung and Marie, 
kalpräntlerung der Mebeitee uud Angeſtellen hee 
auf aud wird durch Weſgentzuwelſungen erſeht, dis 
den einzelnen Beteleben, ohue Rückſicht auf Neude 
rungen ihred Perſoualbeſtaudes, zur Verfügung 
gestellt werden. Diefe Dertäge und Naturalleiſiunge g 
werden anf Grund der im Mätz 1021 dalſächlich 
am die betreffenden Betriebe erfolgten Zuwendungen 
teftgelegt, Der Eutlohunngofends darf ſedoch nur!“ 
in dem Falle vollständig verteilt werden, wenn des; 
Produktions programm voll erfüllt wird: andernfalls 
ſoll ein dem Ausfall der Prodaktlon eutſprechellder 
Teil des Fonds der Verteilung entzogen werde. 
Das neue Enklohnungaigiten tell! einen Verſuch 
bar, die Arbelterſchaft der einzelnen Beltſebe ſoll⸗ 
darijh an der Prooultlollät der Arbe und au 
der Cluſchrünkung des Belrlebaperſonale zu enteveſe 
fiesens 


Die Niederluge der 
Spanier. 


Madeld, 20. Sul (Pat.) Die Blattes 
ſchrelben die Niederlage der ſpaulſchen Truppen be 
Melilla dem Verrat der Abteſlungen zu, die lich 
aus der örtlichen Bevölkerung rekrutſeten, ſoßple 
dem Ausbruch des Aufſtaudes vieler Stämme, Pie y 
dieſer Augelegeuhelt. „Dlaelk Univerſal? hält‘ Sie 
Talſache für inteseffaut, daß General Slloeſtet in 
Stämme, die [früher > Disziplinlofinteit aufwieſen, 
greifen jetzt nach eluem gat angefertigten Plau an 
Andere Blätter erinnern daran, daß in der leßten 
Zelt der hohe ſpaulſche Kommiljer iu Marokko auf 
[er feſtſtellt, daß der Feind deulſche In ftruktores 
beige, „El Dla“ verſichert, daß die deulſchen It 
Militärs Disziplin einführen und ſie mit der moeper⸗ 
neu Rrieneführung Defammt mache, „ Tenne 


Blätter bringen viele inteteſſaute Ginzelhelte n im 
Harwa gut orgaulflerte Abtellungen vorgefunden hal, 
und find mit Waffen ueueſten Syſte ins ne 
den Kriegsminiſter eine Depeſche geſandt hat, in ber 
ſtruktoren del den Stämmen in der Gegend Kin 


Alete Deuiſchen bedienen ſich ellen möge 
chen Mittel, um fir den Beſih diefes Kohlene 
Gebiets in der Gegend helf zu gelangen, in dem 
del Spanier keinen ſeſlen Zuß faßten und dorthin 
ſeiſe Zuuppen enſſandlen. Hier liegt die Erklä⸗ 
zug für die Konzentrallon der Slämme Harki 
forie' für die Tatſache, daß dleſe Stämme gut bee 
wäffnet waren. Man muß mit der Talſache rech⸗ 
nen, daß die Kohlengruben in der Rif⸗Gegend elues 
Tazes in die deuiſchen Hände übergehen werden. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 


Maris, 27. Ini. (Pp.) Einer Meldung 
der franzöſiſchen Milltärmſſſlon in Konflantinopel 
vom 24. dſo. M. zufolge, find die Gerüchte von den 
großen Siegen der Gelechen unbedingt 
verfrühbt Den Griechen gelang es latlächlich, 
ihre Linien elwasg nach Dflen vorzuſchſeben, die 
Airkiſche Armee iſt ſedoch, wie die Miſſion bereits 
gemeldet hat, nicht nur nicht zerſpreugt, ſondern 
nimme ſtäudig an Zahl zu. Augenblicklich find iu 
dem Abſchultt zwiſchen Bruſſa und Uſchal wiltende 
Kämpfe im Gauge. 

Vukareſt, 27. Julſ. (Polpeeß.) In Konſlan⸗ 
dinopel ist aus Angora die Nachelcht eingetroffen, 
daß Ender Paſcha auf Befehl der Regierung von 
Angora verhaftet worden iſt. 


Der Traktat von Trianon. 


1 Paris, 27. Jull. (Pat.) Geſtern um 6 Uhr 
nachmittags fand Im Meiniſterlum des Außern der 
Akt des Auslauſches der Matiftkatlousurkunden des 
Kraltated von Trlauon fowie der In Trianon am 
3. März v. J. unterzeichneten Ergäuzungsprotokolle 
fall, Bel dieſer Feſer führte Cambon den 
Borfig, der in ſelner Auſprache dle Hoffnung 
Außetſe, daß der Traklal von allen intereſſterten 
Zeilen mit gutem Willen ausgeführt werden wird, 
Der Vertreſer Ungarns Prasmowoly erklärte, Un⸗ 
garn fei ensichloffen, die übernommenen Verpflich⸗ 
kungen völlig legal auszuführen, es wünfhe ſedoch, 
daß ouch die benachbarten Staaten dleſelbe feied« 
liche Tendenz beweſſen und die Rechte der natona⸗ 
len Minderheiten inbezug auf die Ungarn ſtrikt el 
halten würden. Cambon ergriff darauf noch eſu⸗ 
mal das Wort und ſagte, daß alle verſammelten 
Delegierten mit gutem Willen zu der Achtung der 
Mechſe der nationalen Minderheiten beitragen wür⸗ 
den. Darauf erfolgte die Unterzeichnung der Ue⸗ 
kunden durch die Vertreter Euglauds, Frankieichs, 
Jlaliens, Japans, Belgiens, Rumäniens, Juzoſla⸗ 
wleub, der Tschechoslowakei, Slams und Ungarus. 
Waris, 28. Sul, (Pat.) Geſteen erkulgte 
gwiſchen den verbündeten Mächten und Ungarn det 
Muttauſch der Ratiftkalſons⸗Dokumente des Traftat s 
u Trianon. Der Traklat trat fofort in Kraft. 
Die ungariſchen Finanzen. 
Budapeft, 27. Jull. (Pat.) Finanz minſſte x 
Helebnes erſlallete geſtern der Kammer Bericht 
über den angenblicklichen Stand der einmaligen 
Vermögen babgaben der Aktiengeſellſchaften. Die 
Einnahmen betragen bis 1867 Millionen Kronen, 
Hur allgemeinen Fiſtanzlage übergehend, führte der 
Minifter aus, dog e Sanierung der Finanzen 
des Staales nicht anne gule Balıte durchzuführen 
el. Der plötzliche Sturz der ungaeſſchen Krone 
el durch die Verbreitung der Gerlchte über eine 
angebliche ungehente Reparatlousſchuld Ungarns zu 
erklären, fowie durch die Talſache, daß Deutſchlan d 
niaflenhafst: freude Deviſen via Zfeſch und New 
Vork aufkaufe, was elne auherordentliche Steigerung 
der amerlkaniſchen und ſchwelzeriſchen Devifen zu m 
Nachteil ber Devlſen der übrigen Staaten verut⸗ 


ſache. 


Iuden-Pogrome in Ungarn. 


Prag. 26. Juli (Pat), Die Judenpogrome 
Mm Ungern nehmen immer geößere Dimenliouen au. 
„Naroduf Liſty“ berichtet, daß in dem Ichlen Tagen 
wine große Zahl ungazſſcher Juden die ſchechoſlo⸗ 
wakſſche Grenze übetſchritten hat, um den Pog ro, 
men zu entgehen, die in vlelen Prooſuz⸗Slädten 
ausgebrochen find, 


Ein vereiteltes Attentat 
auf Paſſitſch. 


Graz, 27. Jull. (Pal.) In Belgrad wurde 
geflern ein Maun verhaftet, der eine Bombe bei 
ſich halte und, ohne feinen Namen zu neunen, zu ⸗ 
gab, die Abſicht gehabt zu haben, eln Allteutat auf 
den Miniſterpräftdenten Paſſitſch auszuführen. 


Schlägerei auf dem 
Arbeiterkongreß in Lille. 


Am Mittwoch, den 27. Juli, kam es, wie aus 
Pario telegraphient wird, auf dem Altbeileikougteß 
in Lille zu elner blutigen Schlägerei. Es waren 
dort ca. 1000 Delegierte von 2800 Bernfeverban⸗ 
den vertreten. Von auslänudiſchen Verbänden waren 
blöher nur Schweden und Belgien vertreten, man 
erwarset aber noch die Verlreiie anderer Staa len. 
Der Vertteter Sowſettußlaude, Volkstommſſſar Lo⸗ 
jewöli, war, trotz aller Vorſichtomaßreheln, doch 
auweſeud. Ec foll verhaftet werden. Bei dem Au⸗ 
lag der Mehrheit, die änßerſten linlen Elemente 
aus den Berufevetbänden zu entfernen, kam 6 zu 
einer Schlägerei, wobel 30 Perſonen durch Slock⸗ 
diebe mehr oder weniger ſchwer verletzt wurden. 


Entlaſſung von Dentihen 
aus dem Poſenuer Magiſtrat. 


In den leßlen Tagen haben die Boten d 
Matlonalität ihre Kündigung erhalten mit der 
lellung, daß fie ſich mit Ende des Wio 
eullaſſen anzujchen Fabr. Ven zer Küi 


iger Abnahme 
Mitte darauf. 
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gun sad GAfenpehniuhrpaste mysoe auch dit Teilung des Msbeiles une Bsbeiteriinen ſich 


Engliſche Abſichten auf Helgoland? 


deve 


Nach aue Hambiien einnelanfenen Nachtichlen 
dat die engliſche Admlraliin neuerdings der Re⸗ 
gietung den Wanſch unterbreitet, Helgeland wieder 
für England zu keklamleten. Es klingt dies zu⸗ 
nächſt eiwas unwahrſchelulich, denn, abgeſehen bar 
von, daß die Möglichkeit hierzu für England bei 
Iriedensſchluß zweiſegeg voclah, ohne beugt zu 
werden, iſt der militärifche Werk des Ellandes für 
dle britſſche Flolie zum Miudeſlen nur eln ſehr mä⸗ 


betroffen werden u. o. Hifsboten, Öle scan ai 25 


Jahre im Dienfte der Stadl ſlehen, Begründe! 
wird die Maßtegel damit, daß an ihre Stelle 
Keiegeinvallden ſreleu follen, Vor einiger Zelt 


wurden auch die deniſchen Arbeiter aus der Bade 
auftalt enflaſſen. Hierzu ſchrelben dle „Poſ. N. R.“ : 

Vel dieſer Gelegenheit möchten wir darauf hin⸗ 
weißen, daß unter deutſcher Hertſchaft del det 
Stadt, der Fortiſtlalſon, den Actillerledepots uſw. 
ſleis Arbeller und teils auch Beamte poluiſcher Ab⸗ 
ſtammuung beſchäſtigt wurden. Auch bei der Poſt, 
in der Eiſeubahn und den Betrieben dee Provinziale 


le Spe Gelgolan 


Einer, Se muangenehm bie flarke, heut fon faſt 
völlig zerstörte Seeſeſtung in deniſcher Hand den 
Engländern geweſeu iſt. Selbſtyerſtäudlch würde 
allerdings die engliſche Mange über Helgoland einen 
Unſchätbaren Vorteil für England darfiellen, wenn 
man mil einem nenen deulſchengliſchen Seekrieg 
rechnen wollle, der aber noch Lage der Dinge feil 
1918 für ablehbare Zeit zu einer einfachen Unmög ⸗ 
lichtelt geworden iſt. 


BVorratdmaterlald aus den Meparalurwerkſtätten vor⸗ 


geuommen. 
Außerdem ſleht Polen das Recht zu, 8500 
deulſche Waggons zum Transport der gberſchle⸗ 


liſchen Kohle zu benutzen, ſowie 8000 Waggons, 
die Denkſchland verpflichtet iſt, Paſen zur Verfſl⸗ 
gung zu ſtellen, um dem Transport von Waren 
durch den poluiſchen Korridor uach Oſt⸗Preußen zu 
genügen. 

Auf Grund des Art. 289 des Verſaſller Trak⸗ 
dals hat ferner Deutſchland von dem während der 
Okkupation ausgeführten Elſendahnfuhrpark ecireg 


verwaltung gab es zahlteiche polniſche Arbelter und 
Beamte. Wenn wir auf die Eutlaſſung bei der 
ſtäbſiſchen Verwaltung gurüdtommen, ſo haben dle 
Sladttäte Kazwierski und Podolka auf eine Aufeage 
des. Stadtv, Krauſe bel. Auſtellung der nichtelats⸗ 
mäßigen Beamten andorücklich verſichert, daß Eut⸗ 
laſſungen von nichtetatemäßigen Beamten uur daun 
in Stage kommen können, wenn ſich dieſelben eines 
Vergehens im Amte ſchuldig gemacht! haben. Wir 
haben Stund nehmen, daß die ungerechlfertigten 
Entlaſfungen nut auf Betreiben gewiſſer Kreiſe, 
deren kurzſichtize Politik den Staat nicht zur Nuhe 
kommen läßt, etfalgt iſt. Hoffentlich beſchaftigt ſich 
die Stadtuctorduetenverſammlung, wenn ſie nach 
den Ferien wieder zuſammeutrilt, mit dieſem bee 
dauerlichen Vorfall. 


de Auſtebung ber Selbſtverwalkung 
in Polen. 


Der Beſchluß des poluſſchen Minſſterrals vom 
. Juli d. J., die Vereluhelllichnug der Verwallung 
des ehemals preußischen Teilgebieles mlt der allge⸗ 
meinen Stag tevetwaltung Polens bis zum 1. Sep⸗ 
tember d. J. durchzuführen, wird von der Poſeuer 
Preſſe ſcharf kritiſiertl. Der „Kurſer Poznanski“ 
hebt das Berderbliche dieſes Beſchluſſes ausdrücklich 
hervor und weſſt auf die katastrophalen Folgen hin, 
die ſich bei Durchführung der Verwallungsform in 
weniger als zwei Monaten ergeben müißlen. Das 
Blatt betont, daß, während in ganz Polen die Vers 
waltung verſage und das Bild eines jämmerlichen 
Chaos darbiete, ſich allein das preußische Teilgeblel 
vaut der übernommenen und fachkundig angepaßten 
Organſſation auf der notwendigen Höhe admink⸗ 
Itrativsflaasliiher Leiſlungs fähigkeit - gehalten habe. 
Die Aufhebung der Selbftverwaltnug im gepens 
wärtigen Augenblick ſel aber toppell gewagt, weil 
Polen im Zeichen des Ueberganges zum freien Haudel 
ſtehe. Augeſichts dieſet Tatſache eiſchelue die Auf⸗ 
ſöſung der Selbflverwoltung ele geradezu kata⸗ 
ſtrophal. Auch mit Rücksicht darauf, daß das 
Poſenet Miniſterium zurzeſt mit den unaufſchieb⸗ 
baten Maßnahmen fie die Hetabſeßung der Brote 
preſſe beſchäftigt ſei, ſei deſſen Aufhebung oder 
Eiquldleruug ein unbegreiflicher Leſchtſtun. Zum 
Schluſſe des Mrkitele heißt es: „Indem die Re⸗ 
gierung Witos alle dleſe Mückſichten ignoriere, 
lieferte fie den kraſſen Bewels, daß Ihre Polili 
und Ihre Meihoden Polen aus dem Mißgeſchick 
nicht herausführen, ſondern es vollends zugrunde 
tichten werden. Es iſt pateiotiſche Pflicht, alles zu 
lun, daß eine ſolche Regierung beſeſtigt und die 
Staatsgewalt in fählgere Hände gelegt wird.“ 


Chrenik u. Lakales. 


Giſenbahn⸗Fubrpark für Polen. 


Die ſog. „Reparlitions-Kommiſſton Tanakl“ in 
Berlin hat Polen das Recht zu 11 pt. des deutſchen 
Eſſenbahnfuhrparks zuerkannt, und zwar eulſpre⸗ 
chend der Länge der Cifenbahulinie (8800 Kilm.), 
die feitens Deutſchlands an Polen abgelreien wurde. 
Die Ziffern des Fuhrparks wurden endgültig ſeſt⸗ 
geſetzt und betragen elwa 2000 Lolometſpen, 1728 
Perſoneuwaggons verſchiedenen Typen, 280 Bagage⸗ 
und 40,725 Güterwagg ons. 

Die bedeutende Zahl der Lokomotiven befindel 
ſich betells in Polen; gegenwärtig werden von 
eiuer ſpeziellen Kommiſſion die letzten 518 Lofo⸗ 
motiven abgenommen, und zwar durchschnittlich 
70 Lofemoliden wöchentlich. 

Die ubnahme der Perſonenwaggond begann am 
15. d. Mis. und dürfte am 15. September beendet 
fein, Die erſte Parlie beträgt 400 Waggons, Die 
der Güterwaggous erfolgt unmittelbar 


Auf deuſelben Grundſäten, wie die Verteilung 


70 Lofomobilen und 4000 Waggons abzugeben. 

Die Rückgabe dleſes Fahrparks erfolgt iu den 
nächſten Monaten (Auguſt — September), wobei die 
weniger beſchäbigten Waggons vorn den Deutſchen 
gepariert werden ur ſſen. 


„Zum Tegtilarbeiterſteelk. Geſlern 
vormittag um 11 Ühe fand im Sißungsſaale 
det Lodzer Wofewodſchaft eine Konferenz der Bere 
teslee des Texlilinduſtefeverba mit den Dele⸗ 
gierlen der pröfejfionellen Arbeflezverbände flatt, 
zwecks Egalsierung des Streiks in det Texiſiiudu 
ſtrie. Von feiten der Juduſtelellen nahmen au 
der Konſetenz tell die Heeren Geyer, Kohn, Kern⸗ 
baum, Lipindli, Wende, Rumpel, Galke, Pawlow 
ell und von Seiten der Arbeſter die Seſmabgeord⸗ 
nelen Waekiewſez, Szezetkowski, Harasz und rap 
ſowie die Delegierten Dauielewiez, Kazmierczal, 
Kulczuynski und Mühlmann, Auweſend waren auch 
der Wolcwode Kamlendti und der Arbeſleinſpektot 
Woſtkiewicz, welch lefterer den Verſammelten den 
Beſchluß der Juduſtrlellen vom vochergeheuden 
Tage bekaunt gab, Den Text der Seitens der 
Juduſtriellen Verbände gefaßten Reſolutſan finden 
unfere Leſer in einem Inſerat der erſten Seitt 
vorliegender Ausgabe. Gs wied darin den Arbei⸗ 
tern elne Erhöhung von 30% des Grundlohnes 
geboten. Die Veriteler der Induſtriellen oppa- 
netten gegen eine Dlskuſſion in obiger Angelegen ⸗ 
heit, da aber auf der vorangegangenen gemeln⸗ 
ſamen Kouferenz die Verlretee der pfoſeſſionellen 
Arbeltetvecbände von den geforderten 120% abs 
wichen und ſich bezüglich Annahme oder Nichlau⸗ 
nahme der Borjhläge der Fabrikanten freie 
Hand ließen, eröffuele der Arbeſleinſpektor die 
Difufflonen über dieſes Thema, Nach gegenſelligem 
Meluungsaustauſch ergriffen die Herren Ketubau m 
und Elpfastf das Wort, worauf ſich die Arbeiter 
delegierten zu elner Beratung zurlickhogen. Die 
Dele gallen kehrte iu den Saal zurſick und Herr 
Kuczynolt gab bekannt, daß die endgültigen Bein ⸗ 
gaugen der Arbeiter eine Erhöhung des Grund» 
lohnes 80 / nd. Der Arbeitolnſpektor ſchlug vor, 
daß die Induſtrlellen, zumal die ſchwere Lage der 
Arbeiter nur eine vorübergehende fein konne, den 
Kouflikt auf dieſe Weiſe erledigen mögen, indem fie 
den Unterſchled der gemachten Propoſitionen dutch 
elne einmalige Unterſtügaug an die Arbeiter aus⸗ 
zahlen, wie ſolche die Stadtvetotduelen⸗Verſamlung 
für die Koumunalbeamten, dle Straßeubahnotr⸗ 
wallung für ihre Angeſtellten uſw. bewilligte. 
Beide Parteien wieſen dleſen Vorſchlag ab. Selm ⸗ 
abgeordueter Szezerkowski erklärte im Namen der 
Arbeiterorganifationen, daß die Liquidierung des 
Streitd außer Erledigung der ökauomiſchen Forde ⸗ 


1 


tungen auch von der Normſerung der Arbeltsbedlu⸗ 


gungen, wie Annahme und Eutlaſſang dee Arbeitet 
abhängig ſei. Herr Pawlowell autworlete im 
Namen der Induſtriellen, daß eine ſolche Stellung 
nahme die Belegung des Streits nut aufhalten 
könne. Hlermit fand die Konferenz ihren Abſchluß. 
Nach Beendigung der Kouferen teilte der Arbeits. 
infpeltor und der Woſewode Ramienski telephoniſch 
dem Arbeitöminifter Herrn Darowskl in Warſchan 
daß Mejultat der Veralungen mil. Der Acbelta⸗ 
mfulſtet ſchlug deu beiden Parteien vor, dab Terrain 
det Beratungen nach Warſchau za überfrägen, um 
die Eiquldietung des Kouflitis nnter Belelligung 
der Zeutralbehörden herbeizuführen. Der Arbells 
inſpelter gab den Parlelen den Vorſchlag des 
Arbeſtzmkuſſter zur Keun ing. Sollte keine Einigung 
zu erzielen fein, dann werden ſich die Delegierten beider 
Vatteſen am bemsigen Tage nach Warschau begeben, 
um die Verhandlungen for lzuſe ßen. 
Verſammlung von Aebeltern in den 
Arbeiter verbänden. Ver Verlauf der Unter 
handlungen zwiſchen den Vertretern der Arbeiter 
und den Fabrkanten erwedit unter den Arbeſter⸗ 
maſſen ein großes Jnleteſſe. So kum es, daß in 
den Nachmittagsſtunden nach Tauſenden zühlenne 


um Vekele der pes 


uſſchen Vernſkderbinde, Gkumna⸗Straße 81, 
fanımellen. Im Namen dee Steeiflamilees erfl 
teten die Herten Kulezyuski und Kazmetezok 
richt über den Verlauf der Moufereng mit 
Jnduſlriellen. Der Autraz der Vertreter der 
rufönerbände weiter zu ſteelken und die 80% ge Zu 
zu verwerfen, würde ohne Proleſt auge nom 0 
mobel die weitere Führung der Unterhandfungen] 
die Hände der Ücheiterseleglerten gelegt wurde. 

Steelt in der Holzinduſtele. Ss 
um 10 Uhe würde im Mcbeiisinfpeftorat die Kos 
ferenz In Sachen des Streits in der Lodzet Halje 
industrie angeſcht. Im größten Holgunſerneſſmey 
in Body, in der Süägemühſe von Adolf Wagner auf 
der Rokſeinsta⸗ Straße wurde der Streit iquldlerſ, 
wobel die Arbeller 50% Zulage zum bisherige 
Lohn erhielten. Die Konferenz bflefle einen nuten 
Verlauf nehmen, da dle Meheitee in der Holſ⸗ 
induftele elnen verhüͤltnismäßſg geringen Lon 
erhielten. ' 

Streik in der metallurgiſchen Indn 
ſtrle. Wie wir von der Leilung der Sektſon pol⸗ 
niſcher metallurgiſcher Arbelletverbände erfahren, 
brach der Steert in der metallurgiſchen Juduſtele 
ant 21. Juli und den folgenden Tagen aug. Deg 
Streit umfaßt nicht alle Zweige der melallurgiſchen 
Induſtrie und in den Giepertlen iu den Fabelken 
von John, Weſgt und Valter wied gearbeitel. Im 
ganzen ſtteſten in den Fabriken von John, Gola 
bauer, Palaszewokti und anderen au 2 Tauſeng 
Metallarbeiter, Die Berufsverbände der Metalle 
arbeiter ſlelllen die Forderung der Einhaſtung del 
Vertrags vom 28. September 1920 und einer feil 
det Zett dem Vertrage nach ihnen zukommende 
Lohnerhöhung. Die Unternehmer gingen auf diefe 
Forbetrungen nicht ein, sondern beioilligten dei 
Arbeitern vom 11. Bull 31% Zulage, die dann auf 
25% erhöht wurde, Die Zulage erhielten di 
Acbelter bereits feit der letzten Auszahlung. DIE 
Uuterhandlungen wurden auf 8 Konfetenzen gefſtheth 
wobei die lepte im Saale des Verbandes polulſcheß 
Kaufleute und Induſtrieſler ſtattfaud. An dleſet 
Konferenz nahmen von Seſten der Juduſteſelleg 
Deleglette der Warſchaner metallurgiſchen Induſteie 
teil. Unter anderen waren auweſend die Herten 
Jug. Elchler, Dir. Tychki, Macher und Prof, 
Tnreli. Gegenwärtig befindet ſich der Streit iu 
Abſlanen. Bile heute um 10 Uhr ſrſih wurde eing 
Berfammlnng der Metallarbeiter im Lokal der pol 
ulſchen Verufsverbände augeſett. 

Der Strelk iu den Apotheken. Di 
Lage des Slteikes der Apothekeuaugeſtellten ift 
unverändert, Es arbeiten weiter nur die Eigene 
mer der Apotheken. 

» Verpflegungsangelegendelten, Auge⸗ 
ſichts deſſeu, daß das Verpflegungemintſterlum ſich 
im  Biquivaklonsguftande beſiudel, ſowle infolaß 
Mangel am Vortälen werden dom 1. August I. J 
an die unter der Aenlde des Geſundhertemintſteß 
tiums, des Miniſteriums für Arbeltäſchuß, und del 
Su ftigminlfleriumg: ſtehenden Juſtilutionen, Kor pe⸗ 
tallonen u. [. w. erteilten Deputale eingeſtellt, 
Mit dem 1. Auguſt verlieren alle Vorſchriften be⸗ 
züglich der Berpfleguug dee Verblndlichkeiten nud 
die noch verubfolgten Deputate ſind für den Mo tat 
Juli zu betta nen, 

Sparſamkeits-Kommiſſion. Auf Grund 
des Beſchluſſes des Miuſſtetrates wurde in ber 
Lodzer Wejewadfhafl eine Sparfamteits-Kommilfion 
gegründet, die unter dem Vorſitz des Woſewoden, 
ſteht und aus Vertreteen von Megieruug ä unte ru, 
aller Deparlementschefs der Woſewodſchaft, ſowie 
Vertretern det Geſellſchoft beſtent. Die Kommiſſton 
hat große Vollmachten und fol die Zeulralbe hörden 
in Sachen der Einführung der größten Sparſau 
telt, Reduktion überflüſſſger Amer und Beamten 
u. . unterrichten, Die Kommiſſion kam, nach 
einer laugen Reihe von Sißungen der Untere 
Tonımiffionen, geſtern in einer⸗Bollberſammlunt zus 
ſam en, die bis (pt in die Nacht ganerte, der In⸗ 
halt der Beſchlüſſe iſt bis jetzt unbekaunt. 

» Bom Sozlallſten⸗Kongreſſ. Auf der 
Dienſtagſitzung des 18. Kougreſſes der poluſſchen, 
Sozlaliſliſchen Partei wurde auf Antrag des Mg, 
Daszy tet! dle Zahl der Mitglieder des oberſtel 
Rates auf 44 erhöht. Aus Lodz wurden in den 
oberſten Rat gewählt die Herten; Präsident Rzeio⸗ 
sei, Stadtverordnete Rapalſti und der Seſmabge⸗ 
orowele Szezerkowſti. Das Prüſtolum des obeeſten, 
Rates beſteht aus: Abgrordueten Daszynſti (More 
ügender), Kwapok! (Vize -Vorſlgeuber), Abg. 
Duzat (Scheiſtſührer), Der Kongreß beſchlaf, 
ſetuer den Ansteltt der poluifgen 
jogialiftifhen Partei aus der 3. Im 
tsenallonale, Die Frage des eventuellen Zu⸗ 
teils der P. P. S. zu einer foplaliftifhen Orte 
niſatſon würde dem oberſten Rate überwieſen ; dle 
endgültige Beſtätizung des betreffenden Veſchluſſet 
wird ſedoch von dem zukünftigen Kongreß abhängen.) 

Strafwürdige Ausſchrelkun gen, Ai 
Dienslag abend wurde der Gtadipräfloent Mews 
beim Verlaſſen des Konzerlſaales nach beendeten, 
Beratungen des Kongreſſes dee P. P. S. dave 
in Kenntnis geſett, daß iu der Skaerowaſtraße, fon 
vor dem Kabritbahuhofe eine Bande ehemalige 
Oberſchleſtſcher Aufſtändiſchen oder dunkler Ein) 
mente, die die Uniſoem der oberſchleſtſchen Aufl 
ſtändiſchen tragen, die dort voriberzehehden Inde 
beläftigen, ſie miöhandelu und berauben. Der Prä, 
flvent Miewöti begab ſich noch dem Fabrithahuhel 
und ſiellle ſeſt, daß die ihm gemachte Mitteilung 
auf Wahrheit beruhe. Ee wandie fit au die Ruhe 
ftöree mit einer Auſprache, verurteile die Nu 
ſchrellungen und ermahnte ſie zur Beſounenhelt! aul 
Rahe. Da die Ausfcheeitungen nicht aufhdrten, 
begab ſich Präftdent Rzewekt zufammen mit Dem 
Abgeordueten Dr, Mofenblatt nach dem Kom mande 
der Staalspolizel und verlangte Juterveutlen unf 
Hilfe, da, wie die Rußeſtörer ſelbſt erklärten, 10 
die Ankunft des Watſchauer Zuges erwarlelen. a 
die eintreffenden Inden zu berauben. Das Polſzeſ⸗ 
kommando entſaudte nach dem Orte der Ausſchrele⸗ 
tungen einen Sergeanken und 8 berlltene Polſziſten, 
die verſuchten, die Raheſlörer auselnander zu tel. 
ben. Troh der Jalervention der Polizel, würden 
ledo ch die Ausſchceitungen fortjeiegt; ſo daß bei 
ſident Rzewski ſich veranlaßt ſah, telephouſſch un 
milltäeiſche Hilfe nachzufuchen. Es wurde auch eine 
Geldatenabrellung aten Währung einer Olle 


Brilnge zu Nr. 204 „Neue Lodzer Zeitung“. 


„Groß der Eutente!“ 


München, 24. Jul! 
Londshnler Sludlengenoſſen hat der bayelſche Mi⸗ 
wiſterpräſtdent von Kahr eine vaterländifche Rede 
sehalten. Et ſagte u. a. : „Nicht das Wiſſen und 
Können macht den Menſchen, ſondern vor allem 
ver Charafler. Noch mie hal das deutſche Volk fo 
eule Männer, Perſönlchkelten, Charaktere bee 

Keine Parlamenze uud Parteien, keine Ver⸗ 
ſaſſungen und Geſetze können ihm helſen, wenn ihm 
ſoſche Führer fehlen, Der unverwüſtliche deutſche 
Sbealigmus iſt eine nie verſiegende Kraft, die wies 
der Herr werden muß Aber den Ma terfallemus und 
die Geldgier unferer Zelt. Die Novemberrevolution 

und bleibt ein Verbrechen. (Sillemiſcher mie 

nlauger Beſſall.) Mit ihe haben wir das 
Schwerſte erlebt. Das Kaifertum war dle Sehn⸗ 
ſucht unſeter Väter. In feiner fetzigen unzehenten 
Hot miüffen wir unſer Vaterland erft recht lieben 
mit dem ganzen Trotz des deulſchen Mannes (Brans 
sender Beifall), Die Gefallenen follen nnd Vor. 
Fi und Mahnung fein, und aufer Bayerland 
wollen wis hoch halten als felbflämdigen, in feiner 
Elgenat! bewährten Staat!“ Hier wurde der 
Redner von ſolch ſtürmſch tofendem Beifall unter ⸗ 
brochen, daß er viele Minuten lang nicht welter 
Tprechen konnte. Dieſer eeneuerle ſich, als er zum 
Schluß aurrlef: „Unſer liebes Vaterland und un ⸗ 
fer Voyerland ſollen blühen und gedeſhen kroß der 
Entente l“ Hier war des Beifalls und Jubels 
kein Ende, 


Surhomlinom will ſich 
rechtfertigen. 


Dresden, 22. Zul, Die Meldung des „Ber ⸗ 
lnee Tageblattes“, daß der ehemalige muff 
Kriegäminifter Suchomlinow, der ſich zue Zeit auf 
dem Weißen Hleſch in Dresden aufhält, von der 
Dresdner Polſzelbe hörde wegen Beteiligung an mo⸗ 
noechifliſcher Propaganda mit 24ſtündiger Beift ande 
gewieſen worden ſel, iſt lalſch. Wie wir en zu- 
ſtandiger Stelle erfahren, teug die Dresdner Poli⸗ 
geibehöede nach Ablauf der Anleuthaltebewilligung 
zunächſt Bedeuken, diefe für Suchomlinow zu ver⸗ 
ſängern, hat aber dann dem ehemaligen enſſiſchen 
Kriegeminſſter geftattet, ſich weiter auf dem Weißen 
Hi ungeſtörk aufhalten zu konnen, Eine Bes 
ielligung Suchomlinows an monarchiſtiſcher Vro⸗ 
pagauda ift in keiner Beziehung feſtzuſtellen gewe⸗ 
ſeuz im Gegenteil, Suchemlinoss bat ſich fireng 
nehiltet, ſich in irgend einer Angelegenheit zu be⸗ 
tätigen, die in innere dentfhe Verhältuiſſe eingreift. 
Er iſt damit beſchäftigt, feine Memoiren zu ſchrel⸗ 
ben und will den Nachwels erbringen, daß es falſch 
ſel, ihm die Schuld an dem Ausbeuch des Welt⸗ 
keep zuzuſchteſben. Er will wlſſen, daß die 
Schuld für den Ausbruch allein Frank 
reich und England tagen und daß Nikolai 
Nikolaſewitſch Rußland in den Krieg hineingezogen 
hahe. Dieſer habe ihm, Suchomlinow, auch völlig 
den Einfluß genommen und dle Unterſcheift unter 
die Mobllmachungsordee des Zaren beſorgt, die Bide 
her Suchomlinow fälſchlich zugeſcheleben worden fe, 
Er will noch beſonders ausführen, daß er ſchon 
unter der Zarenkeglerung wegen elner Deulſch⸗ 
teundlichkelt in ſchwerem Verdacht ſtand und unter 
Kereuſty wegen feiner Deulſchfreundlichkeſt auch zu 
leben änglicher Zwangsarbeit verurteilt wurde, dle 
te aber indeſſen nicht anzutrelen brauchte, well sr 
über 70 Jahre alt war. Suchomlinow wird alfo 
nicht nach Berlin Überfiedelm, ſaudern weiten in 


er Väter Erbe. 


Roman von Otte Elſter. 
128. Fortſezun g.) Machdeuc verboten). 

„Nur eines macht mir Sorge,“ fuhr der Barı 
fort, „Was ich aufaugen werde, wenn Herr Mair 
mund wieder fortgeht. Er ſagle mit, daß er in 
den nöchſten Tagen abrelſen müſſe, da dle Roggen⸗ 
ernte benluns Ich muß mit ihm noch elumel 
dariiber ſprechen, jedenfalls müſſen wir im ſchriiſtlichen 
Verkehr und hedankenaustauſch bleiben.“ 

Während des Abendeſſeus, das Ralmund mi! 
ihnen teilte, zeigte der Baron eine merkwürdige 
Autuhe. Et murmelte field vor ſich hin, dann 
lächelle er wieder ſchlau und zwinkerſe Elfriede an, 
als wolle er ſagen; „Paß auf, welch klugen Gedau⸗ 
teu ich habe ..“ And plötzlich wandte er ſich an 
Ralmund mit der Frohe? „St Ihr Haus ſehr ger 
umig, Herr Raimund 7e 

„Es geht, Herr Baron,“ entgegnete . biefer. 
Nicht jo groß wie eln Schloß, doch immerhin 
könne es bequem zwei Familien beherbergen.“ 


Auf einem Kommers 


war 


j BR HH Her Nalmund, ich möchte Er wohl bei 


Diefe Frage Melt die „Deuiſch. Roſch.“ und 
ſchreibt dazu: 

Die Nachrichleuageniuren und Telegraphen⸗ 
buteaus verſandten in den letzten Tagen recht ver⸗ 
fchledene Berichte über die Genkegusſichten iu 
Deutſchland und in Pole, Und auch wir haben 
uns veranlaßt gefehen, einige ſoſche Aenßerungen 
wiederzugeben, müſſen aber gleichzellig vor der 
Verallgemelnerung ſolcher Wetelle warnen. Denn 
die Dürre dieſes sepenarmen Sommers hat anf ein 
zelne Bodenarten geradezu verheerend gewirkt. Auch 
die Nlederſchlagemengen waren fo ungleich iu ſelbſt 
dicht benachbarten Landſirichen, daß eine Schü hung 
durch wenige Stichproben eln vollſtändig falſches 
Reſultat ergeben muß. Nue ganz allgemein kaun, 
geſagt werden, daß ein beeiler Gireifen, der von 
Warſchau weſilich über den Neßegau ſich hinzieht 
und bis nach Mitleldeulſchland bineinzeicht, beſon ⸗ 
derb nnter der Trockenhell gelitten dat, Die Ernte 
mag aber Immerhin in Denlſchland noch, wo and« 
telchend lnſtlicher Dünger feit dem vorigen Herbſt 
wieder zur Verfügung ſland, elne gute Mitlelernte 
genaunt werden — vielleicht —, für das Geſamt⸗ 
geblet Polens kann eine fo gänftige Beurteilung un⸗ 
möglich zutreffen. 

Das muß man ſich vor Augen halten, will 
man die Zukunft nicht nit einem gefährlichen Op⸗ 
Umismug anſehen. Optimiemus kann gut und 
förderlich ſein, wenn es ſich zum etwas Wetvendes 
oder zu Schaffenden handelt, denn er belebt den 


Donnerstag, den 28. Inli 1921. 


Bas werden mit. erulen ? 


| 
Geiſt, ſchafft Arbeitofeifhe, es iſt jedoch verhäuguls⸗ | der Vlehbdeſtand ſchon ſetzt verringert wird, und I 
A — nam ——— ——ů 


voll, wenn es fi um die Beurkeilunz ſchon oder 
noch vorhandener Werte handelt. Wenn jemand 


3 B. ſeln Geld nicht zählt, 
und glaubt, daß es och tauſend Mart beträgt, 
und beim Bezahlen ftellt es ſich heraus, daß dle 
vielen Papierſcheine knapp fülnſhundet detragen, kann 
er in die größte Verlegenhell geraten. Deshalb 
ſollten verantwortliche Staatsmänner beſonders vor⸗ 
ſichtig ſein und gewiſſeuhaft zu Werke gehen. Ein 
lolther verantworllſcher Mann ift aber zweifellos 
der Mlulſler für Acbeſt und öffentliche Fürſerge, 
Here Darowöki, der mit viel Geſchick zur Beſlegung 


ſondern uur aßſchützt 


zer Ernlearbelterſtreiks beitrug und Ende voriger 
Woche in Poſen die Eſnſgung herſtellen konne. 
Poluiſchen Preſſeverleelern gegenüber ſoll er made 


her aber erklärt haben, 


0 U 
Genie haben, mie fie ee in 


ſchon  feit zwanzig Jahren 


nicht mehr war. Wir werden alfo unſeren Bedarf 
genügend decken und ſogar mil Erfolg an der 
Hebung der Valuta arbeiten können.“ — Das 


können wir doch kaum glauben, daß die Worte in 
ſolcher Faſſung gefallen find. Sie würden die Tat⸗ 
lachen ja geradezu auf den Kopf ſtellen. Gerade 
weil wir noch fremdes Gelreide einführen mllſſen, 
leidet der Stand unſerer Mark erheblich, und es iſt 
gauß ausgeſchloſſen, daß die Ernte von 1921 den 
Jahresbedarf für gang Polen decken kaun. Zuvlel 
Land liegt Im Oſten noch brach, und noch ein an⸗ 
deret Mißſtand kemmi hinzu. Die Wiefen und 
Kleeſchläge haben unter der Trockenhelt nämlich faſt 
noch mehr gelitten als die Korufelder, und ein fo 
empftus,icher Zuttermangel macht ſich ſchon jept 
geltend, daß der Milchertrag überall zurückgeht, d 


An unſere Leler! 


20 


eben der „N. U. g. 


. auf der Höhe 
te ſchreckte vor feinen Ausgaben zur 
die Tatſache binzumeiien, daß die N. L. 


Jahre find ſelt der Gründung der -N. O. & 
teichen. Deutiche Zeitungen tamen und bie R. g. J. 
‚at alle überdauert. Im Laufe von 20 


1 Na war das 
IE mi 


fteden. 
ae auf 


das einzige deuiſcke Blatt in Polen 
mar, das auf der ruſſiſch-volniſchen Frledenskenſereng in 
E 


Riga einen eigenen Vertreter hatte. Um un 
Programm welter auszubauen, ba 


en wir 


Berliner Redaktion 
gegründet. Die Redaktion haben wir unſerem Mitrebaftenr 
Geren feinrick Jimmermann 


anvertraut. 


Die berliner Kedantian wird untere Leſer mit den wichtigsten 
Erelauiſſen in Deutſchland bekannt machen. 
Die Berliner Redaktion wird volitiſche Ereigniſſe übermitteln und 


deleuchten. 


Die Berliner Redaktion wird Schilderungen 
Intervleps mit Staats: 
Theaterderichte und Kunftörieſe. 


keiten bringen, 
und Dichtern. 


aalen ler 


Die Berliner Redaktion wird, um die Leſer ber -N. 8. Bir 42 auf 
dem Laufenden zu balten, eine ansgiebige Preilef: aus 
den führenden Blättern Deutſchlands bringen. 


Dis „neus Todzer Faltung‘ wirb badurch der -suverläfligite 


Kagesipiegel der Zeit. 


Redaktion und Derlag 
der „Neuen Lodzer Jeſtung“. 


Ihnen elnmleten.“ 
Elfriede fprang auf. Purpnerbte „übesflammie 
87 es ee fie, „det geht doch nicht! 
„Aber Papa,“ rlef fir, e nicht 
Wie können pe Malmund it elut te 55 


aufbürden 1“ 

„Eine Laſt, mein Kind 71 Ich ſehe ulcht eln, 
mie das eine Laßt für Herrn Maimund fein. ſoll, 
wenn wir ihm eine Wohnung abmlelen. Ich Lönnte 
ihm auch bei feinen landwielſch fili jen Arbeiten. mit 
gutem Mat zur Seite ſtehen, und fr ſeſnen Muße⸗ 
stunden würde er mir gewiß bel meinem Werke 
über die Mitterorden helfen.“ 

„Gewiß, Herr Baron, mit dem größten Ders 
anügen,” ſptach Raſuund mit erzwungene Eruſt, 
wobei er ſedoch vermied, Elfriede anzublicken, da er 
ſonſt feine Befriedigung nicht unterdrücken konnte. 
Auch eine kleine gutmütige Schadeuſtende empfand 
er über Elftiedes Berlegeuhelt.— 

„Ich habe felbftr ſchon daran gedacht, Herr 
Baron,“ fuhr er ſehr ernſthaft fert, „Ihnen mein 
Haus auzubleten, wagte es ſedech nicht, da ich Ih ce 
Pläne nicht kannte. Mit ſelbſt liegt ja daran, 


„Ah, in der Tat — daß i ſehr intereffant, Ihnen bei der Ablaſſung dez Werkes helfen zu 


Aud Jhte wobnen bie 
Haufe 1“ 
„Nein, meine Eltern find iu die nüchſte kleine 


Ellern, 


mit in Ihrem können, 


der Gegenstand mich 
ordentlich.“ 
Ein Seltenblſck auf Elfriede zelgte ihm, 


intereſſiext außer 


daß 


Siadt gezogen, wo melue Schweſter au einen Doktor !diefe ihm mit dem Bluger drohte aud ein böſes 


nathe n alet iſt.“ 


Geſichichen zog. Aber er ließ ſich nicht abhallen 


Im — da milffen Sie aber ſehr nel Raum aud fuhr far: 


in Jbrem Haufe 
nicht 1 


haben; weshalb vermieten Sie 


Der Baron zwinkerſe wiederum feiner Tochlet zwel Stuben und zwei Schlafzimmer, 


zu, um Ihe anzuzeigen, doß er letzt ſelnen 


„Herr Baron müßten allerdings fürlieb nehmen 
mit dem, was mein Haus zu bieten vermag — 
ſowie teich ⸗ 


beiten liches Nebeugelaß ſtehen jedoch zur Verfügung — 


Trumpf außſpielen werde. Elſelede ward unuhig z die Wohnung 'it vollſtäudig in Ordnung, da fie 


fle ah ue, 

zielten 
Malmund Tächelte, 

er ſollle wohl elne Wohnung in einem jo 


os 


D 


hinaus: die Worte Ihres Vateea| bis vor kurzem vom meinen Elletu benugt wurde.“ 


„O, das genfigt ja vollkommen — wicht wahr, 
Elfriede !“ 
ee geht nicht, Papa! Wit können das 


einsamen Gulshauſe mieten wollen, Herr Baron 7“ | Angebot des Heren Ralmund wicht aunehmen.“ 


„Nun, zum Beispiel eln Gelehrier, der iu der 
dilten Sinfomkeit ein gtoßes Werk volleuden 


„Weshalß nicht 2“ entgeguete der Baron ärger ⸗ 


will Lich, indem ſich ſein hagetes Geſicht krampbaft ver- 


zerrte. „Du mußt mit nicht tels widerſyrechen, 
Elfriede f Ich denke doch, ich bin meln elgener 
Herr und habe ſelbſt zu beſtimmen, we wir wohnen 
werden.“ f 

Elfriede Lannte die Reizbarkeit des Kranken. 
Widerſpeuch keunte Ihn im den deſftigſten Born 
verſetzen, der die ſchllmmſten Felgen für feine Ge⸗ 
fundheit nach ſich zu ehen vermochte. Se leicht 
er im allgemeinen zu lenken war — hatte ſich be) 
ihm eln Gedanke feſtgeſetzt, ja beharrte er mit 
aller Harlnückigkelt datauf. Man mußte ihm 
ſchelnbar nachgeben, am ihn nicht zu teizen; nach 
einigen Tagen hatte er daun fein Vorhaben wieder 
vergefjen, 

Das hoffte Elfriede auch in dleſem Halle, und 
fo ſtimmle fie denn dem Plaue ihres Vaters zu. 
Sofott ward dieſet wleder ruhig und heiter. 

Als Raimund ſich verabſchiedele, begleitete ihn 
Elfriede bis in den Botgat teu. Lächelnd bat ec 
ihr die Hand uud jagler „Biſt dn mie böfe, 
Elfeſede 7° 

„Ja, Sie hätten auf den Plau meines Datere 
ulcht eingehen ſollen.“ 

„Elfeledell“ 

„Ja, ſehen Sit mich aut (0 erſtaunt an! Wir 
müſſen unſer Verhältnis auf eine andere Grundlage 
fielen, Herr Raimund, wenn dieſer unſtunige Plan 
meines Vater verwirklicht“ werden, ſollte. Das 
werden auch Sie elnſehen, Hert Raimund, und ich 
bitte Sie, Ihe Verhalten darnach einzurichten.“ 

Sie neigte leicht dos Haupt und eulferute ſich 


raſch. 
Ueberraſcht blickte ihr Raſmund nach; dann aber 
lachte er lelſe auf und flüſterle: „Sie wird ſchon 
wieder gut werben — fie hat mich ja doch lieb.“ 

Und fo war es gekommen, daß Elftiede unter 
dem allen, moosüberwachſeuen Strohdach des Mais 
mundsgofes wohnte. 

Sie zürnle noch immer tin wenig und vermieh 
jede Vertraulichkeit Raimund gegenüber. Deuuoch 
mußte fie ſich ein geſtehen, daß für ihren Vater kein 
pallenderer Musienthaltaort aeflauden werden keunle, 


mau befürchten der Landmann wird Beok⸗ 
geirelde oder Garben verfüttern müſſen, wenn es 
aus den Pferden bel der nächſten Frühſahrsheſtellung 
etwas herausholen will. Denn die Ausſichten für 
die Haferverſorgung And bei dem immer noch fehe 
großen Bedarf der Militärvetwaltung direkt ſchlechte, 

Wenn wir alſe auch nicht zu peſſümiſtiſch ſein 
wollen, blinder Optimismus iſt entſchleden nicht am 
Platze, und verlangen mſiſſen wir von der Neu 
gerung nicht nur eine oberflächliche Schätzung der 
Ernte nach Gefühlsmomenten, ſondern eine fofortige 
Snangeiffnahme von Erhebungen über die Erulg⸗ 
ergebuiffe, fo daß ein planmäßiges Mirtichaften 
möglich wird. 


Rückkehr nach der Heimat. 


Das Preßblre des Außenminifteriums teitl 
mit, daß dieſer Tage nachſlehend genannte Zſollge⸗ 
fangene und Internlette and den in Moskau bes 
findlihen Lagern: Newoſpaskl, Androniewäli, or 
ſhuchowekl, Brefter, Sergefewäti, Ordynski, Neivas 
pieskowski, Jwanowek! und Pokromati in Kiew 
eintreffen werden: 

1. Alexander Ablamowſez, 2. Bronſkowski, Bi 
Zofſa Bolotema, 4, Franz Bolek, 8. Jangey Blau⸗ 
ftein, 6. Lespold Buſer, 7. Marla Vorejfo, 8. Dir 
mite Borowski, 9. Artur Cwiklinskti, 10. Ignace 
Ciaplnski, 11. Mikolaf Dunſec, 12. Alexander 
Dombek, 18. Michal Dziwak, 14. Bazy'i Feſiuk, 
18. Gsrewiez, 18. Gladkowska, 17. Wal. Gawenk⸗ 
kiewiez, 18. N. Godfled, 19. Daniel Haritorcäyt 
20, Command Hwalbogowskl, 21. Wlady slam Ha⸗ 
Iehöti, 22. Wladgelaw Hrajdangki, 28. N. Iwan. 
klewiez, 24. Zofie Ignalewiez m, Tochter, 25. Sta, 
nilaw Jakublekt, 28. Zygmunt Jauitzewelt, 27 
Zaniszewäti, 28. Piote Kowalewski, 29. Jan Klier 
nlewſez, 80. Ray. Kifielewiez, 81, Felſeſa Kolezes. 
sa, 82. Wladyeslam Kobpleekl, 38. F. Kropow, 
34. Eugenia Kezielk-Pokleweka, 85. Stefan Gemi 
26. Alfons Lipski, 87, Delanja Bipsta, 38. Helene 
kipsta, 89. Michal Laudansti, 40. Jakob Mikullez, 
41. Adam Moryſinett, 42. Hieſch Mroczkowekt, 43 
Michal Monalski, 44. Madeſ, 45. Joſef Michstel 
46. Leonard Napierkowski, 47. Guſtav Napier 
tomöti, 48. Niedswiedzki, 49. Wanda Nie mezyng 
wiez, 50. Stauislawa Oilowsta, 51. Joel Rake, 
52. Mikelaf Pilus, 63. Mieezyslaw Paszfiewicz. 
64. Viktor Rudzinski, 55. Roman Riſtau, 56. Ru- 
ſin⸗Rufinsti, 57. Zogislaw Nypiizfi, 68, Stanielon 
Swigcieh, 59, Marja Szumanska, 80. A. Soſſanit, 
81. Michal Steak, 62. Antoni Seramsli, 08, Mia: 
claw Sadonöfi, 64. Alexander Eyezewöli, 68. ray 
Spalt; 88. Kazimierz Szezusl 67. Stanisies 
Siymaneh, 68, Sluszko, 69, Fellx Tenc yu i, 76 
Zatob Zacharezyk, TI. Rudolf Unrad, 73. Wlasek, 
78. Hipolit Woroneckl, 74. Edward Wetpchskt, 75 
Stanislam Zawadzti, 76. Eliſabeſh Ztemnowidges, 
77. Waleutyna Zynmunt. 


Vermiſchtes. 


Nicht weniger als 14 Bräute holte mid 
eigenem Geftändnid ein Helratoſchwindlet, ber bereſts 
von 24 Städten amd geſucht wurde, bis es ſetzt 
gelaug, ihn in Erlangen zu verhaften. 15a ift der 
felibere Forſtaufſeher aus Jüllſchau, Erich Mrubert 
Noch Berbügung einer längeren Gefäunniöftenfe 
nahm der Berhaftele feine „Spezialltät® wieder amt 
und fand wieder 14 Witwen und Mädchen, bie ihm 
in die alle gingen. In der Uniform eines Korfıı 
auffebers fplegelte et ihnen vor, der Pater feiner 
verſtorbenen Fran ſel Forſimelſter, und feine Lauf⸗ 
bahn in der Forſtvetwaltung ei ſehr auzſi htsxelch 
Sobald er die eine Braut oder auch deten lter, 
genügend ausgebenlel hatte, verſchrand er plöplich 
und ie in der nüchſten Stadt nach nenen Opfeen, 


und daß der alte Hert in dieſer ſlilleu 
Umgebung ſich wohl uud glücklich fühlte. 

Die Bimmer, welche fie bewohnten, lagen nad 
einem hübſchen, allmadiſchen Blumengarten hinaus, 
in dem ſich eine dichte Gafsblattlaube befaud, die 
geräumig geäng war, um in Ihe die Mahlzeiten 
einzunehmen. An den Blumengarten floh ſich 
eln Gemüſegarten au, det am ſaftig grüne Wieſen 
grenzte. Weſterhlu ſchloß eine ſaufle Higelreihe den 
Horizont ad, ein motüsliher Damm gegen die 
Offer, weiche mit ihren Wellen den Kuh der 
Hügelkette deſpülte. 

Ihre Wohnung war von dem 
des ſehr getänmigen Hanſes durch 
abgeſchloſſen, welche den Koreldet in zwei Teile 
teilte. Sie war für die Eltern Ralmunde eluge⸗ 
richtet. Die alten, aber gut erhaltenen Möbel, die 
dunklen Truhen und Schränke machten einen dehag⸗ 
lichen Eindruck, der noch erhöht wurde durch Die 
ſchueewelden Gareſuen, welche vot den Benflerk 
hingen, Alles ein wenig altmodiſch, dunkel geworden 
durch dle Zelt, aber behaglich und gemüllich, das 
Zeugnis einer alten, ſeſigegtündeten Wohlhabeuheſt. 

Und wie warm uud behaglich wohnte g ſich 
hier unter dem alten, tief herabhängenden Strehdach, 
auf deſſen Giebel ſich ein Storchenueſt befand, in 
dem dad Stochenpaar lustig kapperte. Ein joldjes/ 
mehr als hundert Jahre alles Strohdach weiß ſe 
herrliche Geschichten aus alten Zelten zu erzählen, 
von Sieb und Luft der Meuſchen, die unter ſelnem 
Schuß gewohnt, von Krieg und Peſtilenz, ven 
Stnem und Sonnenſchein, von traurigen uns ſubh⸗ 
lichen Zelten. Im Sommer ſchüht es vor hun 
eigen Sonneuftrahlen, da ift es jo ſchattig und 
kühl unter Ihm; im Winter hält es die Külte ab 
und wenn man ſich daun is die Ecke neben den 
Kachelofen fept aud dem flacketuden, kufſteruben 
Holzfeuer zuſchaut, wie die Funken ausjprühen aud 
verglimmen, wie die Flawichen din and wiege 
hüpfen, wie der eiue Dampf in neheimuißcalle 
Geſtalten auffleigt — o, wie ſchön läßt es ſich daun 
ſiunen und träumen unter dem guten, alten maok⸗ 
Nüberwucerien Strobdack, Geriſthuug flat 
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feliheren 3e den Peleroburgern zum Laydauſent⸗ 
halt diellten : ohne Feuſter, ohne Taten, die Holz ⸗ 
Zaune zerbrochen, alles, mas fü ohne beſondete An. 

1 951 0 as Heizmalerjal fortihaffen lieh, If 

Aaäugſt ſotiſeelragen. Auf den Petereburg zunächſt 

I Relegenen Eiſenbohnſtatiauen, wo man her ner 
I wehnt war, die lebhafte Schar dee wohlhabenden 

„ Eommergiite zu ſehen, dle zum Dleuſt uach Pe⸗ 

1 teröbuen eilten, drängen ſich jegt vie Fahegälle (u 

zerſchliſſeuer und abg, en Kleidung ait Süden 

I aut dem th cken, zum e und befegen im Ag 

ck die Plage in den Wagen, Alles daß nel 

ehe taſch und mit faßt volltommenem Schweinen, 
Die faft beltelhaft aummtenden Leute 
ische Bürger, die kagellber In den Safe iulior 
nen arbellen und zuur Abend nach Hauſe zukſickkey⸗ 
een, in die Vorſtaßt zue Acbelt in den Sentüfenästem, 

It. Wer irgend die Möglichtell hatte, aud der Stabt.in 

dle Vocſtadt zu ziehen, der hat e au, den die 

I @ifeubannfaget ist umſauſt; , alerdinas fängt man 
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Karle ſich die Abschaffung det Zahlung, dadurch, 
daß die alten Hahriarten zu Gude ſelen, für 


welzlelſigen Strecken in eingleiſige unge wandel 


asien berzufiellen, . würde, ſchliehlich, terer gehung, der Verkehl ist jo wie ſo wie fact u 


eint man, aus dem Auslande Line. feiſcher Kar⸗ 
deu oder ſeiſches Papier, und dle Zahlung würde 


en Deleröpugn, find zum Teil d liger Uſonderen Merſchuutzung nicht lprechen an 
a — unrl 
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der Term der Aumelbungen anf bie 


Oeſtliche Meſſe 


in Lemberg (Zentrum des Handels mit dem Olten 
talne, — Rumänien, — Balkan). 


Die Meſſe findet 
/ vom 28. Sepiember bis 5. Oktober 1921 statt. 


Proſpekte für nterefenten durch das 
berg, Atabenicta 27, Warleauer-Diiro 
Waw“, Sota Nr. 5, Tel. 57-50, „Vlekldna 

„Bols tt Yloyd“, Jeroſolimsta“ Nr. 84. 
x 5 7 122 che „ Nrakauer⸗ 
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Die Herren Käufer beileben vorhar bekanntzugeben, 
welche Ware se kaufen wollen, 
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fahr vom Dieselben nge verlassen Warschan um 6.50 und um 18.45. 
Lolas 1 übe 0 bol Nach Peirikeu gehen die Züge um 8,80 und um 21.10. 


„„nach Korukakt 
155 1 Diese Zuge verlansen Petrikau um 6 und um 17,50 Uhr. 


Katlscher Batınho?. 

1120 in Nach Kaltach: 10.07, 19.00, 

„ Sieradz; 7.08, 48.80, 
Anfahrt vun A 

Kolnszkl nach Lodz; „ Skalmlerzyes: 10.07, 4.00, 7.41, 10.04 (Ellzug) 

085 1 Posen: ‚2.89, 15:24, 23.45, 2256. 
7.00 55 „ Wärschay; 2.29, 7.41, 10,08, 19.22, 
Lowiex: 4.00. 


1000 2 1 500 5 
1120 „ Koluszki:' 14 Nur. 
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Die Grubenunfäne in denn Blick auf Unglücke falle ähullcher e glele e 
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ale ters Ben ur N. Das erſchſilternde Grubennugllick auf der Zeche 
8 Ol. Grpreß, dem ts ges Mont Cenis bel Herne, bei dem 85 Bergleute Ihr 
ds eine Hilfe nach Leben verloren und elne große Anzahl mehr oder 
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fin der lehlen geit an, davon zu ſprechen, daß die keſeg halb zerſtört, werden, nicht. wiederhergefteitt, 
Len für dle Fahrt und die Fahrkarten Ein Keihider Gebäude ſſt anderen Zwecken dleuflbar 
wieder elngefüthrt werden ſoll, Per Wiegen, ere gemacht. Dozwilhen fleht män den nacklen Bahn 


damm, den, wie ſemeleel wird, find die meisten 


Pop 4 90 f 4 
neut gübe es kleine Pappe und neue Foht⸗ wntaen, das Material braucht Man ſſte die 5 Aer bien, daß in der Wii ies adele 
m ſlehen kommen als dle Bahrt 105 Nun aber bah ist ba & quelle Gleſſe Uberflaſſitg geworden. Die ein Loc elngeſchnitten ft für dle natilelichen Der 

Scheuen ſiud zue Memonte auberer Strecken ver 
wandt worden, die Schwellen dienten zue Helzang 
wieder elugeſührt werden, der Lokomotiven, Die Stationen ſelbſt haben eln 
‚Die Gijeubahuftaionen, Bafonbeed in der Nähe) verwaheloftes Ansſehen, dbgleidh man von eluet bee wefenheit vou Heizmalerlal wirken 


KK» ͤ „„ 


wenge schee verlegt wurde, lenkt uuwilleelſch] Zaſemmwengedrngtſeſns erwarmeß, ich bie waſſte 


lu ſeſiheken Jahren zugelragen haben, 
Iban iſt eine nicht nur ſchwlerſge, ſondern auch pantoffel, ei fun bar hf, aly 

og aller angewandten Votſichtsmaßregeln mit Lederſtlefel gibt eu fait gar u 
hoher Febeusgeſahr verbundene Abet. Die unter- it tel allen. nleishiäents 
ſcoſſcheu, geſietuntspollen und uuhelmlſchen Ger | bäuſig gerzilfen und arflidt, 
walten fordern unausgeſetzt Tode hapfer. 


uten aus groß Leinen oder 
ie Frauen Koyflicher odee, 
güte. Die eſſchter stud bei allen e 
tragen die Spuren von Wind d 
ft co, die früheren gebilogten 
Arbeitern zu nulerſcheſden. Die de find bei 
fallen grab, aufgedauſene oder v terte Seftihlee 
flieht man nicht, Pie Side auf den Rücken 
faſt jedem Paſſagler erklären ſiih baba, Dad 
eimen unterwegs find, um fegen geuſtaͤnde 
ea ahrunnömittel einzukaufen, anderen 
hoff eu, in bleſen dei irgendetwas von irgendwoher 
nach Hauſe zu b n. Man ſagt, daß die f 
ren Gelobentel ür Münzen oder Papler nun durch 
die Suche auf den Ricken verſte den, denn 
Kr 2 das Geldwerlzeichen hat fh lüugſt 
5 te), 7 and von großen Dimenfiouwen ver 
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Ein Neufiug fühlt ſoſort die W ſer 
foſt beltelhaften Menge: ſie Fühlen in 
einer belagerten Festung, ſie kennen den Felud nicht, 
ſie ſehen ihn nicht, eher alle daß mon fein 


Leben Irgendwie eſutichlen 
Naumeh, der ehren no en (. 
erwarten ſie nicht, Zeilungen gibt es nicht, ja, ſie 
erden euch nicht geleſen, in all ſemeinen 
Gagen find olle Themen ref d 
ein [ab f tungen brlugen, plans 
Einen eſechſttenden  Gindendt machen die Re e u hen ae 0 
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kechtgemacht find, Der ganze Ambmsı beſchrault fh tei Jahren, wicht mehr meott, 
fie, ſchweſgend geht mau einander aus 
Bei einem Blick auf, dieſe. amliche Menge 
dnefniſſe det. Relfenden, denn den Wagen veclaſſ lau, daß ſig ale eine. ewa 


m man ja nicht. In einigen Wagen waren 10 daft z 
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tens werden Rozwadowska 17 (Geſchöſtsſtelle der detuſchen töten), 
Pelritauer 88 („Lodzet /Steie Pteſſe“) und Petriltatler 13. („Ney 


weiterhin enigegengenommen: — Vor- und Zungme, Beruf und Ubich 


Der provlſorlſche Vorſtand. 
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Schriſtliche und perſönliche Anmeldungen zum Bunde der Deuifi Men f 1 


nor dem Matrithahnhef ahnefanıt, Die Mugſchrel⸗] 
lungen dauerten eiren 4 Stunden. Zwei Mage 
Mögen, und zwar Worin Suvislat und Seoſſt 
Sobel wurden auf Verantaſſung der Stadtpräſtden⸗ 
ſen vethaftet. Auch im Pomatowski-Park fan es 
zu eusſchteltüungen. Die Vertrelet der zianifliihen 
Oehauſſablonen wandten fih au die Behdeben wit 
einer Beschwerde und erſuchten um Gegtelfung der 
notwendigen Maßuahuten. Wie mu mitgeteilt 
wird, hat nun der Megierungs-Komſſar an geord⸗ 
meh, belittene Poligifien vor den Bahnhöfen und 
beim Poniatolwell-Park auf zuſtellen, um dieſen Ex⸗ 
zeſſen vorzubeugen. 

„Niue Taxe flir Prot und Mehzen. 
gebäck. Dieſer Tage hallen ſich zwecks Feſt⸗ 
ſetzung einer neuen Toxe ide role, und Weizen. 
nebäd verſammelt die Herren Ludwig Meißner und 
Kazimierz Gralluskt ala Vertreter der Lodzer 
Wücker melſter⸗Junmug, Stanislaw Kopezyn gli, Mies 
tinsow Choſnock: und Edmund Pokrank, als 
Grperten von Seilen der chlſtihen. Bäcker, Nor 
wilti, Gabgitewoti und suleyuoli als MWertreier 
des Komllees ſhe forinle Selbſthaſe fowie Heer 
Gaflortiewieg als ſtellverreleuder Chef des Wen 
ke. Wuchetamle ls. Nah genauer Peiffung der 
Mehtpreite, und Helſlellungekollen wurde nach⸗ 
ſtehende Tore aufgestellt Ein Leib Schlolbrot von 
4 Dund 140 Mark Roggenbrot 1, Gattung 210 
Malk und 2. Gattung 190 Mark. Der Leib von 
4 Mund Weizeugebäck In Strieselu Mark, 2,60 
das Pfund, Semmeln Mk. 80 dad Pfund uud 
eine Semmel in Gewicht von 50 Gramm 10 Mk. 
Die Kommiſſion wird höhere Wreife als in obiger 
Toxe als Wucher betrachten und hat beſchtoſſen bei 
dem Bäckern dahin zu wirken, damit In den Schar 
ſenſlern au jeder Haltung von Gebäck der Preis 
angegeben wir Elle Unterlaſſang ver Prelsan⸗ 
babe wird ala eie Werlegug der e ſniſterkeſlen 
Vorſchrift von 18, Juni, 190 hetrachtel. Um 
eine fiele Kenltele über Motpreiſe ausüben zu 
können, wüde Nchtoſſen, die nähfte Verſamm⸗ 
lung der Nommifen con an kommenden Fele 
tag, den 200 Buli, u 6 lie nachmittags eln 
berufen, Bel elnen Bweljel der Ohle des Bier 
tes it die Berwo' lung, det Lodzer Väckermeſſter⸗ 
Juuung fogleich in Menminis zu letzen. 

„Das Wolkeſchulweſen in Lodz. Dem 
Berſcht der Komwſſlau ale A eigetgetlsung i 
Lodz für 1921 zuſoſge fiellte ſich die erg tenz in 
den ſlädtiſchen Volkoſchulen wie folgt dar: Die 
Geſamtzahl der iu den 163 Schulen angemeldeten 
Kinder belrug 53.889, hiervon 25,815 fnaben 
“und 80044 Madchen, der Stoifefjion nach waren 
38,859 Laıholiich, 6,188 evangellich, 18,247 fidgch 


und 820 anderer Glaubensbeteunulſſe. WI waren 
1118 Schulablellungen tätig, bie im Eucbihuti 
von 60 gindern besucht twitröcik, ; 

„Bienen. Schutz nete. Demnädhft wird eln 
BleueneSdußzeſetz beuauspegebem, dus ein Verbe 
der Aubfüht von Bienenianärmen, gebrauchten Dies 
neuſſöchen, Wachs und Houlg vorſieht. Gleichzeitig 
wird dem Ilkern vorgeſchrſeben, die Jäuluſſſe aus 
den Bieueuſtöcen zu beſertigen, wodurch Kraufhei⸗ 
ten nuter den Bienen entſtehen. 2 

* Grohe Hitze in Oſteuropg. Die am 
dauernde Dürre und die große Hitze drohen für 
ganz Morde und Oſteutopa zu einer Kataſtcophe zu 
werden. In Dänemark ift eine nur ſehe unbefrie⸗ 
digende Ernte zu ecwarten. In Schweden it det 
Göfas Naual, die große Merfchreftoße zwiſchen Sloch⸗ 
holm und Gbteborg, beinahe atzsgelrockuet. Wenn 
der Regeumangel anhält, wird es notwendig fein, 
den Kanal für größere Nahe zenge zu ſpetren. 

Aus der Geſchäftswelt, Die Aklſen⸗ 
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arbeitet iu derselben Weile auch dle akabe miſche 
Juhend. 


Pault, dec fein Haus zen pußen lieh, befahl dem 
Matt rermeiſter, 
Gipsarbelt amubringens 8 
war, jah Pauli mit Schrecken, daß der Gipfer, ber 
wohl aus Sachſen stammte, 5 ) 
gewällt hatte. „Aber da fleſt jr ein wen bes B, 
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Das Steigen der Löhne und aller Hesfteilungsunkoften ber 
Zeltung zwingt ulls leider wiederum, ben Behiigsplels der „Neuen 
Loder Zeitung” zu erhöhen, Er wird hiuſprt belra 

Ohne Zuftellung monatlich 320 Pek., wöchentlich 80 Mk 

Mit Zuſtellung durch Boten oder die Poſt: . 
monatlich 360 Mk., wöchentlich 90 Mk. 

Für die Treue, die uns unſere Leſer bisher bewahrt haben, 
ſagen wir auch heute wieder unſeren herzlichen Dank und richten 
an fie die Bitte, unfere Zeilung welterhin zu verbreiten. Dadurch 
wild es uns möglich ſein, ſie nicht nur zu erhallen, ſondern auch 
immer mehr auszubauen. 

Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 9. Auguſt in unſe⸗ 
rer Adminiſtratton, Pelrlliauer⸗Sttaße 15, den "Bezugspreis 
im Voraus eingezahlt haben, nommen dleſes Mal nachſtehende 


Rillinuumki 


zur Verfofung: 


Nr. 1.342.940 

1 1.342.941 

„ 1.342.944 

„ 1.842.045 Pe 

Ein eventuell inzwiſchen auf eine diefer Nummer eniſal 


000.000 Kik. 


gehört dem kllnſtigen Befizer der Milllonuwka. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaklion, Petrikauerſie. 15. 


zu empfaugen, nehmen ohne Dauk — und mit 
Reitit, und das liegt jo in unſerem Blut. — daß 
ſchon unſere Kinder das Geſchenk bekrſteln. Sone 
dag brachte ich meine Rinder zur Bahn. Jedes 
Jaht gehen ſie aufs Land für das Geld Fremder 
das it jo, Brand, ja wir ſordern mes ols gutes 
Recht. In dem Wagon, in dem meine Buben, 
foßen, waren auch Kinder der ſogengunten beſſeren 
Klaſſe. Pa flanven dieſe Mütter, die HG vielleieht 
noch nie von ihten Kindern getreu, itt ſeuchl⸗ 
ch me knden Augen. Und oleſe Kinder, die zum 
eiſtenmal von fremder Hand empfangen, wie gauz 
anders, wle dankbar, wie kiltikos empfingen fies 


Ge wurde beſchloſſen, die 
äge, Bor» 
unt in den Zuhlungs⸗ 
Neben den Lehrern 


ühlung zu unterſtüßzeu. 


küäge 
ommiſſionen 


uu, a. zu belewiden 
milzuatbeiten. 
Vom barten P., Ein Kaufmann Namens 


ber Tut feinen Namen in 
Mis die Arbeit vollendet 


uber 


flatt des P. ein B. 


gerechnet nun pn deng bis s zum 1. Mir 


Juli. a. 7 
gelahlt werden, Hie Werfammelſen ver⸗ 


ust o. 


langten ferner elne eln molſge terftigung für NY 
Beamten, die Anpolpe der Ea geshen, der Aemler 
entloſſen werden, die Regutſermug der, merkte 


Frage, owe Zuteilnan von Leputabeg. 9 

So Waldbrände. Seſt amei 
Tagen ee melt au der Ihleftihn Hreuze die Wal. 
det, Dos Seer geht in dee Richtung nach Herbg 
and hat größere Strecken Menierumnde add Peval⸗ 
wald ergriſſen. Es nernichtere ebenfalls elne pels 
pale Kolonſe, Die Schon Herby koaule uc 
techlzeitiges energlſches Eiugrelſen der Bebölketung 
fowie des Militars geretiet werden. f 


1 
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Dampfer kataſtrophe. 
Parte, 26. Zul, (Pal.) ie Dampfer 
„Marſchall Noch“ und „General Paenke fliehen auf 
die in der See treibenden Mien und ſauken, Die 
Velagung konnte gerettet werden, 
Teleuraimme. 
London, 28, Juli, (Pp.) b'nbervon betich len 
bad intalıe der Yunziffe der Mrchlen die Situgteg 
des Kabinetts Wirih ſich mitt jedem Tage verſ hm 
wert. In den denlſczen monarchlſtiſchen Kreisen 
herrscht felt elulgen Tagen lebhafte Tätijfeit, dle 
darauf biudeutet, daß ſich die Mouarchſſlen für eas 
vorbereiten, * 
ars vorg, 27. Juli. (Pat.) Madio Agenine 
Nota meldet, daß Tichllſcheein au die ſchwediſche 
und frenfländiſche Regierungen Noten mefandt hat, 
in denen er die Wotlergreifung in Sachen del 
AlaudeoInfeln verlangt, Tſchitſcherin behauplek, daß, 
dle tüfſiſche Rerlerung das volle Recht hate, ag 
den internationalen, Peralungen in Sachen del 
Mende Inſeln lellzunchenen, 0 


115 
Vel ſch⸗ deutſche Aulrtſchaftsverhand⸗ 
lungen. 5 50 

Niga, 27. Juli, (wat) Hler haben die 
delt ⸗beulſchen Wihlſche toren; begonnen, 
Die erfte Sitzung der Koxfereng eröffuele. der Du 
Herpräfideut und Aufruniniker Dicherowiez. ge 


Mittubige Ellnatlon in Petersburg. N 


Helſingkors, u. Jull. (polpreß.) Ane 
Siiowſeſus Betlaugen it aus Moskau eln kommu:⸗ 
ulfliſches Regiment nach welerdoueg geſandt wor⸗ 
zen, In Verbindung mut den iu Pelersburg were 
breitete Gerlſchten üben. einen beabſlchligten Un⸗ 
ür, verſichert die Pelerddurger Tſchreszwülſchnka, 
daß eich uger den in Petersburg in Handels nu? 
Konze fſtousſachen eingeltoffenen Ausländern dels 
tuſſiſche Gegen tevoluttonaze befinden, und fordert 
cas Gecht zur Boruahne don Neviſtonen bel Aus⸗ 

m 


i 
| 
9 


N 


ländern. Die Benlenlbehdrnen widerſeßen ſich deu 
jedoch culſchieden, 


Aus K leinaſien. 
London, 26. Sell, (Dat) Aus Konflam 


fuhe er voll Eutſetzen den Melſter au. „Dis macht 
niche,“ erwiderte dieſer ſerleuruhig, eiu einen 
Slunde it es hart“. 


geſellſchaſt der Wonmanulallur von Karl Beunlch 
deilt mittelſt Rundſchreibens mit, daß fie ihren 
langſähtigen Mllelbeiter Herrn Wilhelm Bol 
Prokura ehleill hat und zwar in der Weſſe, daß el 
das Recht Haben wild, die” gen öhnliche Korreſpon⸗ 
denz, Checks und Wechſel⸗Gico per Prokura ſelb⸗ 
fündig zu zeichgen, die eigenen Akzepte ſeboch gen 
meinſam wit Einen der Mitglieder der Berwallung, 
der Direktoren, der Herten Meluhatot, Guſtar, 
Emil oder Karl Vennich, 

De bekannte rüſſiſche Geoßinduſtrlell 
Moroſow bat, wie „Brita Sene® berichtet, fit! 
Estland opltiert und gesenkt vemmägft ein größere“ 
iudufliſelles Unternehen iu @ftland zu eröffnen, 

Männermaſſenchor, Morgen, Greltag, 
teu 29. Jult findet abends 8 Uhr im Lokale dee 
Klrcheugelau vereins der Sl. Trutakis gemeinde, Kon, 
ſtautinelſtt, Nr. 4 die 073 te Geſangeprobe 
des Mänermafjeuchord ſe das große Warlenfejt 
zu Guuſſen des Banſonds der St. Malthaſtirche 
Hart, Ale zu eleſen Feſte eingeladenen Mauſer⸗ 
geſangverelne und die Herten der gemiſchlen Ghöͤce 
werden Merce hüſl. erſacht, zu dleſer Gefanpröbe 
pünktlich uud pollgählig ſich einzufluden. 

Poflor J. Dletrich. 

„Kraft und Licht“, Auf dem Geblele 
der Gletreifitatien des Laudzs enlwickelt die Akllen⸗ 
geſellſchalt „Kraft und Licht“, die eiſte und beden⸗ 


Auf den bei der Fabeit von Säge und Engel⸗ 
maun an der Allen MWulezauskaſte. 9 auf Poſten 
chenden Soldaten fenerte vorgeſtern abend aus einem 
Hinterhalt des Nachbargtundſtſicks ein Attentäter 
Ange Schüſſe ab, Be zum SHE fehiniugen, Auf 
zen Schall der Schüſſe tamen ous der Wach ſlube 
sie dolt befindlichen Soldaten © hexdeineeilt, "Der 
Attentäter enttam über die Nahbarnri ind „obs 
wohl ihm acht Gewehejhäffe uachgeſaudk wurden, 
Aus dem Fenſter gestürzt. Im drill. 
ten Slockwerk des Hauſes Gubennatorska, Straße gg 
beugte ſich vorgeſlern die achtlührige Macſaula 
Kondentint zu elt aus einem Wenfler, verlor dag 
leichgewicht und ſilhrzte in den Hef nab. Dad 
Mädchen krug ja schwere Verlegen davon, daß 
% In hoffunugefolem Zuſtaude nah deu Auna 
Marfenhoſpltal gebracht werden mußte.“ 
Selbſtmordberſuch. Vorſeſtern ür. 
ſich die 16 jührige Cüeilte B., deren Eltern an 
der Steduſg⸗Sliaße Ne, 70 wohnen, in einen 
Teich hinter den Helenenhof. Feldarbeller bemeck⸗ 
ten dies und brachten dat Märchen ang Laus 
veroh Ion im bewußtleſen Zaſtaude. Die Lebend. 
ide wurde nach deim Haufe der Barmherzigkeit 


„ Nitentat auf einen Willtärpoften. 


Sie; die zu Hauſe ſicher beſſere nud zeinere Bellen 


kUünopel wire berichtet, daß die deglerung von Aue 
gora ihten Sitz uach Siwag übertragen hat. 1 
Die Türkel zahlt, W. 

Lyon, 20. Full. (dal) Au 21. d. M. 

traf in Tonlon der Kreuzer „Eruſt Renan“ ein, dez 
ane Nolftaatluopel Goto im Werte von 17 Mill, 
Art, brachte. Dleſe Sendung ſtellt einen Teil der 
türkischen Entſchädigungen dar. 1 


Au kurzen Marten. 


‘Mm 
halten als unſere — deun auf ſolches halten diele 3 * 1 
Beute mehr als aufs Satıwerdem , fie verloren Die „Elbiugen Zeitung” melde, daß eine Frans 
fein Wort daräher, daß fie die Nächte anf harter Jöſtſch⸗polniſche Artillerie» und Snpenienrfonmifien 
Holgbant verbringen ſoſtten, wähcend unſere Kinder die ehem igen deuiſchen Beiinugen au der Worth 
vehahpieten, auf fo harten Ba ken nicht ſchlafen zu und Weihfelinte bereift und ihre Wa 
(nun, Und erſt als, das Nachtmahl kam, wie,] Alerbrüft. Zunächſt ſollen Poſen und Thorn, 
dankbar empftagen fie dies, wle jdn aßen ſte eg p ier auch Culm und Graudenz mit neuen den 
uud wie tobten dieſe dankbaren Geschöpfe das He] Krtegserfaßtungen entsprechenden Anlagen uud Art 
telchte, — unſere Kinder hingegen fanden, es fe m lerungen verſehen werden. Erſpogen wid dis 
nicht gut gekocht, mie ſchlechtem Felt bereitet uf Aubage von Spesxſocto längs der ganzen deulſch. pole 1 
Aud zan euflenmntal im Leben ſchamte ich mich nischen Greise, = 
meluer Kinder, wilufchle ich, ſie möchten ſo > dein, Polin ſame in Rumzuſen ? Clue balbo'fiziſ. 5 
wie die anderen — ſo beſcheiden fo dankbar,] Pukareſter Beſlaug betichtet: In der nächſten 
und ich nahm mir voc, die Kinder, weun ſie im Nammerſigung werden mehrere Abgeordnete einen 
Herbſt helunko men, anders zu eizſehen, Sy will] Heſetzentwarf clareſchen, wonach es gestattet fei 
fie lehren, dankbar zu nehmen — ich glaube, dies ſoll, zwei zeſehllche Frauen zu halten. 0 
Hit die erſte Stufe der Veredlung Wie Arbeſſer, Wie bie „Pager Tribune erfährt, beabſichs 19 
wie miphten ja alle, wah aus mnfeten Kindern] igt die iſchechſſche Regterung, eu kuchen, gene 
Herten werden, und daun unſere Geidgler!“ Sonn- die nach dee Tcchecho⸗Slowalel kommenden kuf \ 
tag aber ſah lch, daß man ebenſo gen fein kaun ichen Wongcchiſten, deren dertöruftihe Mbfinser 
wie wir und deauoch ein Herr — deun vieſe Durhein| gegen die ruiflihen Demokraten der Regierung bed 
mare Herren, unſere zukünftigen Herren — auch tells ſeſt laugem bekannt find, vorzunehen. 
meine Buben ſollen Herten werden, und feit Son 
tag weiß ich, daß dazu kein Gels ning it, Uns 
noch eius will ich meine Buben leiten Dieſe ac 
wen Slider det anderen Sorte armer Meuſchen zu 
liebeu, zu bewundern und nahzwahmen Und welle 


5 
5 


Warschauer Börse, 
Notierungen vom a. Ball Ba 


tendfle Geſcllſchaft in Polen, welche die Schaffung 
and Aianzte ting großer Eleklrifttatſenszeutran zu 
Biete do, eine breile Töligtelt. Außer ben drei 
großen Eſektrizttätewerken Peuszkow, Eosnawice 
und Sieregy Wodneſ, welche die Geſellſchaft franz 
diert, beabſichugt ſie zur Verwlrtlichung des Pia, 
jelles bezüglich Bau der eklellelſchen Infuhebaßmen, 
bei Warlchan und im Lande in schreiten. Lehen 
erſchlen un „Montig. Poſetes ie Bepätiguun von 
der Erhöhung dis Kupiald der Weſellſchafk bie 
800 Millionen Mark, ue gewongenen Kapllalſen 
werden an erſter Eule für die erwähnten Projekte 
fowie zur Erweiletung des Tat iſfkeſtoſeldes der Ge⸗ 
ſellſchalt benügt. Die bedeutendsten In der Gejell« 
ſcholt „Laczuets“ gruppierten polnifihen Banken 
aden au der neuen Emilflon mit 150 Millonen 
Mark Anteil genommen, Was ein Veweſe ber So 
didilät und Müglichteit dieſes Unternehmens ist 


i oc o sk... 
ven ee N. 10 zelten muſſen wie ich nud ebenſowenig vom Leben BT N ae. are) e 
u 50. Sepember (. J. festgelegte augeme! fr], en, sole ich — wie wle — ju, 1 N a. re 
nähe iM Polen gewinnt 1415 verſchſeben eu wenigen, W ie find 50% ius dem Neiche. i 
zeſchlchaſtlichen Oegautſattouen, die ihre hohe ine wohn, daß uon und git — far nus fällt von „Forde cungen der Sl 0 10, Aae 
iutelle und ſlaalliche Bedeutung eiuſchutßen, e. ilch der Reichen Ion chalb unmer etwas aß, hee men. Ain ber gangenen Mohn fand 
immer größeres Jute reſſe. Als eiſſe vol seine Hille nen fie ung brauchen. e ſie, den ge wer eine Werſamulung der, Skaatebegmlen falt, 
bie poliſche Lehteerſchaft an, die auf der Lehiet. iefarierh, Ahnen ot niemand, ihnen Hilfe un „an der über 6090 Perſogen ſeiſgeno auen hafen. = 


tagung ain 16— 18 Mal ſich an alle Lehrer 


— 5 


FIRE 


N 


I} 


gebracht. zwanzig Jahren ein Herreupolk, Jeder late feine 
Arbeit, ob mit Kopf oder Hand, dag, wäre gleich, 


frenpig, well er ln als Hear fühle, ale Hess Lächle 


Eine Velehete. 8 
Eine Budapeſter Zeitung vet öffeulllcht die Sur 


alle Acbeiter ſo dächten wie bh, baun hätten wir In 60% Anl. d. St. Warschau 1915/16, 


0% Ant. d., St. Warsch. 1917 für Ak, 100 
1% Plandor, d. Bodeukrod.- Go 

% Anl, der Stadt Warschau 
au 1 


in bö- u. 


Nik. 100 84.35 


N wo als Here haubeln würde.“ % Anl d. SL Warschau. 4480 
ſchriſt einet Prolctaclerin, die vom laſſeuhaß 85 1 me 15 sid 70 
selmuoen- hat, Daß allgemein meuſchlich lntereſſaute verkaut Aut 
Schreiben laute“ ı eee e Aus Warſchan. Vor-Sl. Dolls . 410 1535 
y a g 
J 5200 n Nen — Belnelegter Streik Nich elulgen Sobeoke, Transakuionen| 
10 J een der ent ech. Tagen Sſteſt, wurde DIE Ache im veesladahjlalı Belas 605, 25 
99 0 te ander ir 1 N 1815 nieder aufgeuem men, Die Direktion erkickete fin elsa. “0 a meh e een, | 
nen, daß alle Meuſcheu, beſouder, Arbeiter, ſie G — Are Wien, — —— 2 4 
ielon möchten, damit auch fie bekehrt würden, wie einneritanden, die, Jocdecüngen der flebeltee tellwe le 0488 te oe een 5 san 
ich. Summer haßte lch — uicht Inge, die Reichen — 1 a e TR 0 5 0% Nö Ne 20202010 
ei { 4 dein 3 durch einmalige Ans zabtang und 18% Teuerungs 
wein, ich hahe ſeden, dee nicht zu meinem Stante . 1285 75 A 4 rich 0 Aktion 
tte uud ber Deshalb in meinen Augen Faulend (3 Ader ſan den Lege h de Stelter ne Dcentaban in Aare . 00 * 
e Eigenſchaſſen hefafle Alle Leh er, alle Be, ncht einverſtandeg ertläcte, Die dle Slrelkzeit zu n rgoh. 60-2950 1915 


N ö und] — ſie ſiid nicht gew. 
Sbeie Würger mit dem Aufsuf waucte, bie Volg Ja and; fie geben voch ell uns. wie find atwöuul 


het 


f 119 ve debeiler die surlareiie 
it abzuarbeiten. 


wie ich jet; 
ehenfo 


en, alle, alle bleſe Meuſchen, die, 
voii, ebenſe atme Teufel uo wle ich, 


t, daß man ihnen gibt — 83 wurge befehlen, eine Lohtherhöhung von 200% 


au verlangen. Die e gerte chüauug lol vom A, 


le in Warzen. 
cor Gesg 


Istrawi 


23252970 — 2840 
nel dustrie, a... L 0-1. . 


OGZOSZENIE, 


iehfrownia Dkregowa w Pruszkowie, Sp. Ake. 


5 
L 

Rada Zerzaäzalgea Sp. Ake. „Biekizoweie Olkregowa w Prusskowie* mawiadamis ntaiojenym, l godnie m postanowieniem Ministorstwa Praamyalı 1 Hamdiu eres Skarbu, oplonnenym v Me- 
»itorze Polakim = Ania 23 pen NM 165 praysiepmje 


do podwyäszenia kapitalu zakladowego snölki do-180.000.000. Mk. g. 


ärogs, wypuszczenis 240.098 sutul miejl po Mx. 00 — vartosti nominalns; katda na ogölng kwotg MR p. 120.000.000,—, na warunkach nastepujaoych: 
1, Kurs emisyiny netala sig dla starych akojonarjuszöw u Mk. p. 00058 nstuke, s ktörych Mk. p, 500,— late ua kapital akcyiny, zessta zas (. J. Mk. p. 100. — po potrasenin podstxu ed ka- 
pita 1 kosziöw Aruku akojl przelewa sie do kapitalı zapanowego, 
& Dotychosasowym akejonarjuszom prysnane zostajs prawo pierwazefstws de sapisdw na akoje IV- ej emieſt w ten sppsöb, ze posiadacı dwöch staryah axel ma prawo zsplsas sie na trzy no- 
we akoje. Rapartyejl iyah akeji, na ktöre doiychosasowi aköjonarjusze » fytulu ponladania praws pierwazeieiwasig nle zaplaza oras pozostalych akoji dokoma Rada Spöiki wodhıg swogo usnanla. 
A Wpisty ne akejs zosklade sig ne kruy raty, a misnowiele: 30% przy podpisanlu deklarasji najpöänlej dnis 21 mlerpnia 1921 roku 
80% najpdänie} dnia 21 Pasdziernika 1021 roku, 
40% majpöänie) Anis 21 grudnia 1021 roku. 
Zaloszenis praws pierweschetwa dckonane bye mega majpötnie) de Ania 21 sierpnia 1921 roku. Akojonarinme, ktörsy de dna tego nie sglonen wege pra wn plerwarenetwe | mie wplaca pler- 
wege] raty waes to prawo, 
Tasdd akoja aa] emisj bedzie po ealkowitem jej opiacsnie römnomacena 2 akojami emie)! poprsedniek 1 beäsie uezestnlexyis w dywidendsie od ante 1 Iistepads 1921 roku. 
Wessäniojsse vptaty uiszczons przed terminami podansemt w punkele 3 niniejszego oplossenia oprocentowane beds po 5% w stosunku rosznyim. 
Akoje IV emieji wydans beds akcjonarjansom po peinem ich oplasenin. Alkhjonarjusze, ktörzy wplacg csg naleiyto&s w termine wozeäniejssym ofrsymaja akoje beswlossnie. 


„ee * 


Wptsty uskatesuniab mosne: 


Dyrakeja Spann, Marszatkowska 115 m. 5 Bank Kredytowy w Warszawie 
Bank Zjednoezunych Ziem Polsklch w Warseawia Bank Handlowy w Warszawie. 


Grosses Gartenfeſt 


zu Gunſten des Baufonds der St. Matthdi - fircke 


unter Beteiligung von über 30 Geſang⸗, Turn⸗ und Sportvereinen aus Lodz ahn“ 


2: 8 9 t a mm: 1. Autan eee Tell: Maſſenchöre ſämtlicher Geſangvereine aus Lodz und Umgebung, mit Orchefterbegleitung und s capella. II. Sportlicher Tell: a) Großes Schauturner 
mtlicher Turnvereine aus Lodz und Umgebung, unter Beteiligung der Männet⸗ u. e b) Fußball ⸗ Pues dee III. Scheiblers Fabeitsorcheſtet unter Leitung ip Herru Kapellmei⸗ 
ſters Thonfeld. IV. Große Diandiolierie, : Jedes Loos gewinnt. Haupttreffer: Ein A ein neuer Primus, Manufakturwaren, Schuhe, 2 Ai Senken u. ſ. w. V. Preisſckießen, 
— om Luftballons, . u. . w. Reichhaltige Siet Be rs 30.— fü. Beginn 2 Uhr. Piandiotierieleos 100.— Bel ungünſtiger Witterung finde! 


ö am 7. Auguſt d. Der Feltausihuß. 
Votverhauf: „Neue Lodzer Zeitung“, Petelkaner 18, Muſikinſtrum entengeſchäft G. Teſchner, Petrikauer 34, „Lodzer Freie Preſſe“, Peteikauer 86, Buchhandlung Erdmann, Petrikauer 107, Schme⸗ 
| a und Kofner, Velrlknuer 100 und 160, Drogerie Arno Dieiel. Petritzauer 157, Kerl Mogk, Nawrot 4, Galanteriegeihäit Kahlert, Gluwna 41. 


F ©. Suverman. Lentım des Ronsertes 8 Ube.abendS, der Woniteitungen am O Ile wei ungünitiger NBitte: 
N 0 g. ‚Kalle ah 5 Ude nahm. geöffnet. — Heute und täglich 
Sommer-Theater „SCALA“ ! ten ee Tg dor 6 ao l 


17 1 3 7 tend. s Stüd. 2 
A, Görecki, Wen Romanöwna, ‚©; bes Regans Eee Sf, Bronecki 3d. ** „Am n e eee Dactenmn: 


katterex · 
Operniänger . Bodo A 2 


Wydziat opalıuy 2 e. 
4 
T. wa Rzemiesin. ‚RESURSA“ 3 en mei. 3 
=" 2 Ole Maſckhinen- 7 einde 8 
. F . ® Cnlinder- u. Gasdl,hellu.dmtei @® R UCKERE 
| monpocsgto nie v a, ‚ige r. b. Y pormgd- 2 e Fetie: 8 1 Wa zen 3 D 
0 9 miere, 5 volte, Retorten, 
Fi 95 . 8 ae EN 1 1270 2 dolinsum, Erikator, cement, Tapthe- s 
„ 5 Teer, fartpeck, Dahıpappe, 8 4 
e e e e IQ de Spellalitut: Reiller-Beläge en gabe. @ ehodzerZeifun 
mM nn nn re e Nation, Vorkelepb- Material 2 
— nenne | ee 8 retrikauer Strasse 15 
ru 5 nn 
® C. Bresler & Comp. © — 
KARI. MOGK, ® tms Lods, DWölssansha-Str. 186. ® ch zur Anferfigung allsrhand 
Inh. N 
e e soeisanenennnen58 


Spezialität für Lisſerung Manier Artikel 


ine Maschinen tür abeieedarf, Dampfhei⸗ 72 = 

auge, Gase und Waſſerleltungsbeanche. eich» Ms er 

belttges Lager ſümtlicher in das Fach ein⸗ en — 
ſchiagender Urtitel, wie: divexien Inhalts, Snegkiepä⸗ 

Hiffingspiatten, Usdenateitate, tehuliae Gnsmmme- || dien g. gte er In 2 

5 9 ton, ben, Fümden. Jnleitoren. Conde atonstäge. 1 
Bentlie und Häpue aller Ad, Köbcen für Maner, Oh l 
ad Dampt, Werkzengaachinen un 1 15 1 
Sch oſſer, Jamlege und Silchler. Jaſchen nde, Winden eit. 
Veritetung der Altlen« l Rob, Bier 


init & Co., Warſchan, a n n 
Susa, Bum Weder 5e, Bubebbe 


Drucklachen 


wie Theater- und Konzertplakate, Todes- 
Plakate, Broschüren, Zeitschriften, Preis- 
kurante, Briefbogen, Prospekte, Couverts 
etc. etc. etc. 


Schwarze Lackfarbe, 
schützt das Hisan zegen Rost 


ar: Aarbolinenm 


Zu empfehlen bei Holskonstruktio- 
nen, gegen Nönse u. Feuchtigkeit 


Giger. öde Tovolleseit 


empfehlen 


Konstantykawechls E 


ern 


U Yeissalbeberaug 


Junger Mama 


Gin wachſamen 


Welcher bie volnilhe und beutſche Sprache bedsericht und 5 

10 8 der Buchſübrung and Robesbedeng. Ma, eu- Hun 
Antnıniazeiben Baftbt, wied als Hälfekcafı um baldigen Ane 
iet eilt, Schrifelde DA. und vesiänlide Bergelund iſt zu verkaufen, 1 
-- e Gompteir Ane e e- 2, 2. &t, ven. | Tonitantineritz, 10 m. & 


Maschinen Fabrik H. BERNDT & Co. 


Vor Kechatmungen gesetzlich geschltet. 


5 KLACZ Przsjazd 21. 
2 8 er rn 
Be SDR Hansgelt beg dal takto w saprzggu do dum Pan r 1. 
cn greek ae ae, Sicher Arbeitsmarkt i 
smihen. A preodpoludntem, Skis. Matsſchr. 86 d. Bodenkultur u. Handw. unt. ampfiehit: 


85 
De. phil. nerzüigl. wiſſenſchaſtl. Vorbildung. l. dowa 42. u rim 8 Inden, bafdi. 6 M. Kurze Anz. 5. Abonn, koſtenlo, 

1 Mitteil. d, een deen den 
ne pharmazent. Produkten pogroskop Boltibelt: D 00 Miüncen 
Watts, gut bewandert in d. chem. Tech. Au eri Cult 


Alon e 205 142 5.5 6 ſucht L Water Bel. Off. 10 me e e nt |Geindit wird eine geübte 
— ia üdesnehme zam 


Bohrmaldtaen für ſchnellen Lauf in verſch. Orden 


Univsriat Handböhrmaldinen engliſchen Sy⸗ 
ſtems. Dieſelden können am Tiſch, Wand, Balken, 
Welle oder ſonſt wo angebracht und auf alle nur 
denkbaren Selten gewendet werden; eignen ſich 


= ich ft 
= beionders f. Montagearbeiten außerh. der Werkjlakt. 7 
f 
E zianino Stickerin M 
Zu Der ke en [Artus an laut Salittenmajhtnen Ve kompl. Leeren oe ale Sehe 
N 0 moderne Speiſezi e t. 1 84 Te e 15 . la Hauer afl. bel freier Wohn. en Koſt Keſert kompl, Trans miſſionen jamie gefrilſte Zahl 
| $ logews ka) . Nr. 6, Zu bes Fler, ede dude Off. u bee zn erfragen Pablanice | 
ide von 2 6 Ur nachm. 4487 babe per Nachname. as an be Eb. ds. Blerbeten. Lutomſersku b. Wirt. 


